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Modulhandbuch

Ruprecht-Karls-Universitat Heidelberg
Germanistisches Seminar
Polyvalenter Bachelor ,,Deutsche Philologie*“ bzw. ,,Germa-
nistik“

Studienform: Vollzeit/Teilzeit

Fassung vom 16.01.2013 zur Prifungsordnung vom 12.11.10 mit letzter Ande-
rung vom 25.09.2017 und zur Anderung des Allgemeinen Teils vom 06.07.2017

Regelstudienzeit: sechs Semester

Einfiihrungsdatum: 08.02.07

Fachwissenschaftliche Zuordnung/en: Germanistik. Lehr- und Forschungsbe-
reiche: Neuere deutsche Literaturwissenschaft, Linguistik, Mediavistik

Studienstandort: Heidelberg

Anzahl der im Studiengang zu erwerbenden Leistungspunkte: 1./12. HF: 74 LP;
Begleitfach: 35 LP; Aligemein bildendes Zweitfach in Kombination mit Care: 57
LP

Anzahl der Studienplétze: derzeit keine Begrenzung
Gebliihren/Beitrdge: gemaR allgemeiner Regelung der Universitat Heidelberg)

Zielgruppen/Adressaten: Hochschulzugangsberechtigte mit einschlagigem
fachlichen Interesse und Berufswiinschen in folgenden Bereichen:

e Journalismus: Online- und Printmedien

« Verlage: Belletristik, Wissenschaft

e Archive und Museen

e Dramaturgie; Regie; Film

e Erwachsenenbildung

. Offentlichkeitsarbeit, Unternehmenskommunikation
o Kulturmanagement

o Werbung

e und weiteren Berufen, die einen besonders qualifizierten Umgang mit deut-
scher Sprache und Literatur erfordern
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Praambel
Qualitatsziele der Universitat Heidelberg in Studium und Lehre

Anknupfend an ihr Leitbild und ihre Grundordnung verfolgt die Universitat Heidelberg
in ihren Studiengangen fachliche, fachtbergreifende und berufsfeldbezogene Ziele in
der umfassenden akademischen Bildung und flr eine spatere berufliche Tatigkeit ih-
rer Studierenden.

Das daraus folgende Kompetenzprofil wird als fur alle Disziplinen gultiges Qualifikati-
onsprofil in den Modulhandblichern aufgenommen und in den spezifischen Qualifika-
tionszielen sowie den Curricula und Modulen der einzelnen Studiengange umgesetzt:

1.

o Entwicklung von fachlichen Kompetenzen mit ausgepragter Forschungsorien-
tierung;

Entwicklung transdisziplinarer Dialogkompetenz;

Aufbau von praxisorientierter Problemlésungskompetenz;

Entwicklung von personalen und Sozialkompetenzen;

Forderung der Bereitschaft zur Wahrnehmung gesellschaftlicher Verantwor-
tung auf der Grundlage der erworbenen Kompetenzen.

Einordnung und Gesamtdarstellung des Studiengangs

Selbstverstandnis der Lehrenden und Studierenden

der Germanistik an der Universitat Heidelberg
(vom 24. Januar 2013)

Das Studium der Germanistik dient der Entwicklung der Studierenden hin zu ei-
ner individuellen Personlichkeit, die sich — insbesondere bezogen auf die deut-
sche Sprache und Literatur — umfangreiche allgemeine und spezifische Wissens-
bestande angeeignet und vielfaltige Handlungsfahigkeiten erlernt hat. Um dieses
Ziel zu erreichen, brauchen die Studierenden Zeit. Sie brauchen Zeit fur Lekture,
Zeit zum Denken, Zeit zum Schreiben und Zeit fur gesellschaftliches Engage-
ment. Sie brauchen auflierdem Anforderung, Anleitung, Rickmeldung und Ein-
schatzung.

Die Lehrenden unterstitzen die Studierenden darin, ihr Ziel zu erreichen. Sie
nehmen die Studierenden als Kommunikationspartner und Individuen ernst. Sie
machen Angebote in Form von Lehrveranstaltungen, in denen sie Anforderungen
formulieren, die Studierenden anleiten und in denen die Studierenden in Form
von Kritik und Zuspruch eine Rickmeldung erhalten. Auch aul3erhalb der Lehr-
veranstaltungen, etwa in Sprechstunden, bei Veranstaltungen und auf Exkursio-
nen unterstutzen die Lehrenden die Studierenden in ahnlicher Weise. Die Leh-
renden setzen sich somit umfassend flr eine Forderung des wissenschaftlichen
Nachwuchses ein und sind Ansprechpartner fur die studentischen Belange.

Die Studierenden verstehen sich als zentraler Teil in diesem Lehr- und Lernver-
haltnis. Sie beteiligen sich daran engagiert und kritisch und gestalten — nach bes-
tem Wissen und ihren individuellen Fahigkeiten entsprechend — mit eigenen Ar-
gumenten, Beobachtungen und Ideen den Studienprozess aktiv mit. Die Studie-
renden nehmen das Angebot der Lehrenden an, sie in ihren Studienbestrebun-
gen fachlich und individuell zu unterstitzen. Fur sie ist das Studium eine Heraus-
forderung und Chance zur methodischen Aneignung von Wissen und zur geisti-
gen Entwicklung wie auch zur Berufsorientierung und Selbstentfaltung. Die pro-
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fessionelle Nutzung und Erforschung der deutschen Sprache und Literatur ist ih-
nen wichtig. Ebenso wichtig ist es ihnen, ihren Interessen auch Uber die obligato-
rischen Veranstaltungen hinaus nachzugehen und selbstbestimmt Standpunkte
entwickeln zu kénnen. Das Germanistische Seminar Heidelberg wird von den
Studierenden als sozialer Raum gesehen, der Platz zum Austausch innerhalb
wie aulRerhalb des Lehrbetriebs bietet.

. Der zentrale Gegenstand des Studiums sind Geschichte und System der deut-
schen Sprache und Literatur vom Mittelalter bis zur Gegenwart. Die Studierenden
erwerben fachliches Wissen Uber Inhalte von Texten, Uber historische Kontexte,
kulturelle Bedingungen, Bauformen und Regelhaftigkeiten dieser Texte, Uber ihre
sprachlichen Grundlagen, Uber Bedingungen und Regeln der Grammatik, Se-
mantik und Wortbildung. Schriftliche — und auch mundliche — Texte bilden damit
den komplexen Gegenstand, an dem die Verwobenheit von Wissen, Sprache
und Gesellschaft jeweils exemplarisch erfahren und erforscht werden kann.
Durch die praktische Anwendung von Methoden und Theorien auf literarische
Texte und sprachliche AuRerungen erlernen die Studierenden der Germanistik
Phanomene zu segmentieren, detailliert zu analysieren und zu vergleichen. Sie
eignen sich fundierte Kenntnisse des wissenschaftlichen Arbeitens und der wis-
senschaftlichen Praxis an.

. Anhand der Gegenstande der Germanistik und mittels exemplarisch durchgefuhr-
ter historischer und sprachlicher Analysen werden im Studium besonders folgen-
de Kompetenzen erworben:

a.) Wahrnehmungsféhigkeit. Absolventen der Germanistik sind es durch ihre
philologische und interpretatorische Ausbildung gewohnt, genau hinzusehen,
feine Unterschiede zu erkennen, komplexe Sachlagen zu durchschauen, nicht
offensichtliche Verbindungen wahrzunehmen und Uberraschende Sachverhalte
zu entdecken. Dies befahigt sie zu vielen Berufen, in denen sprachliche und
kulturhistorische Sensibilitdt und Genauigkeit gefordert sind.

b.) Kritik und Urteilskraft. Absolventen der Germanistik sind fahig, Texte und an-
dere kulturelle Artefakte sowie sprachliche AuRerungen zu historisieren, zu be-
werten und kritisch zu hinterfragen; sie sind damit besonders geeignet, in der
Gesellschaft konstruktiv kritische und mahnende Funktionen zu tUbernehmen,
etwa den ideologischen Missbrauch von Sprache zu erkennen und vor ihm zu
warnen oder die Asthetik der Literatur zu beurteilen.

c.) Reflexionsfédhigkeit: Absolventen der Germanistik haben gelernt, die Per-
spektiven zu wechseln, Dinge mit anderen Augen zu sehen und dabei Uber
ihren eigenen Standpunkt zu reflektieren; sie erlangen dadurch die Befahigung
zu einem sicheren und selbstbewussten Umgang mit komplexen Situationen
und kénnen in Bereichen eingesetzt werden, in denen Planungsfahigkeit gefragt
ist.

d.) Kreativitdt: Absolventen der Germanistik sind in besonderer Weise kreativ,
weil im verbalen und schriftlichen Umgang mit Literatur und Sprache das eigene
Denken und in der Konfrontation von Sprache und Literatur mit der aktuellen
Lebenswelt die individuelle Auseinandersetzung und Empathie gefordert wird;
die Absolventen sind daher auch flur kreative Betatigungen in Wirtschaft und
Kultur besonders befahigt.

e.) Ausdrucksféhigkeit. Absolventen der Germanistik kdnnen sich in herausra-
gender Weise mundlich und schriftlich ausdricken und sind damit besonders
geeignet fur alle kommunikativen Berufsfelder.
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gez. Lieb / Bremer / Fette / Frech / Fachschaft / Fachrat / Mittelbau / Direktorium

Studieninhalte, fachliche und uiberfachliche Qualifikationsziele:
(Profil) des Studiengangs, Besonderheiten

Am Germanistischen Seminar werden alle drei Fachgebiete der Germanistik (Medi-
avistik, Neuere Literatur, Linguistik) mit folgenden Schwerpunkten gelehrt und er-
forscht:

1. Germanistische Linguistik

Die Schwerpunkte der Germanistischen Linguistik liegen im Bereich der Grammatik, Semantik und
Pragmatik, der linguistischen Mediendiskursanalyse (z.B. Bioethik bzw. Bio-/Gentechnologie-Debatte),
der Textlinguistik und Rhetorik, der Varietaten- und Soziolinguistik (insbesondere im Zusammenhang
von Sprache und Wissen mit einem Schwerpunkt auf Sprache im Recht und in der Wirtschaft) sowie
der Sprachgeschichte von den Anfangen (Althochdeutsch) bis in die jungere Vergangenheit (Sprache
in der Zeit des Nationalsozialismus). Dazu gehdren Themen wie ,Wortschatz der deutschen Klassiker’
oder die Sprache der Heidelberger mittelalterlichen medizinischen Schriften. Weitere Forschungs-
schwerpunkte betreffen die Kognitive Linguistik, die Psycholinguistik, die Anthropologische Linguistik
sowie die Kommunikation in Organisationen.

2. Neuere deutsche Literaturwissenschaft

Die Schwerpunkte der Neueren deutschen Literaturwissenschaft liegen im Bereich der Literatur- und
Kulturgeschichte vom 16. bis zum 21. Jahrhundert (wobei der Literatur des Vorméarz, der Klassischen
Moderne sowie der deutschsprachigen Literatur von 1918-1945 besondere Aufmerksamkeit gilt). Wei-
tere Schwerpunkte liegen auf der Methodik (Intermedialitdt, Erzahltheorie, Hermeneutik, Sozialge-
schichte, Editionstheorie) sowie der editorischen Praxis (historisch-kritische Ausgaben der Werke
Heinrich von Kleists und Franz Kafkas).

3. Sprache und Literatur des Mittelalters und der Friihen Neuzeit (Mediavistik)

Die Schwerpunkte der Sprach- und Literaturwissenschaft des Mittelalters und der friihen Neuzeit lie-
gen auf der spezifisch mittelalterlichen Narratologie, der mediavistischen Editionswissenschaft, der Er-
schlieBung deutschsprachiger wissensvermittelnder Texte des Mittelalters und der friihen Neuzeit (Na-
turkunde, Historiographie, Medizin, Predigt, Enzyklopadien etc.) sowie der Wechselbeziehungen zwi-
schen solchen Texten und der Dichtung. Die Anfange deutscher Sprache und Literatur werden mit
Blick auf ihre anthropologischen und mediengeschichtlichen Dimensionen erfasst. Im Fokus stehen
auch die deutsche und europaische Liebesdichtung sowie Initiativen zur Vermittlung von mediavisti-
schem Wissen in Offentlichkeit und Schule.

» Weitere Informationen zum Angebot der drei Fachgebiete:
http://www.gs.uni-hd.de/abteilungen/

Das Studium besteht im Hauptfach aus funf Modulen (drei Basismodulen und zwei
Vertiefungsmodulen), im Begleitfach aus drei Modulen (einem Pflichtmodul und zwei
Vertiefungsmodulen).

Im Laufe des Studiums bilden die Studierenden einen Schwerpunkt in einem der drei
Fachgebiete. In diesem Schwerpunkt werden die Vertiefungsmodule absolviert.

Absolvierende des Studiengangs verfligen Uber fundierte Kenntnisse im Bereich der
Sprach- und Literaturwissenschaft (insbesondere im Hinblick auf Gattungspoetik,
Textsortenkonventionen, kulturgeschichtliche, interkulturelle, sprachgeschichtliche,
mediale und psychosoziale Determinanten), Uber methodische und praktische Kom-
petenzen in den Bereichen der Recherche und des Bibliographierens, der wissen-
schaftlichen Hilfsmittelkunde sowie der kultursensiblen Textproduktion und -prasen-
tation. Aulerdem vermittelt der Studiengang Kompetenz im kritischen Umgang mit
medialen Prasentationsformen und Informationstechnologien.



Die Absolvierenden haben den Umgang mit deutscher Sprache und Literatur, mit ein-
und mehrsprachigen Nachschlagewerken, fachwissenschaftlichen Datenbanken,
(Online-)Worterblchern sowie mit deutschsprachiger und fremdsprachlicher For-
schungsliteratur so weit erlernt, dass sie sich weiterfihrende Informationen und kom-
plexere Strukturen eigenstandig erschlie®en und diese in adaquater Form verarbei-
ten konnen.

Im Hauptfach werden zusétzlich zur fachwissenschaftlichen Ausbildung ,Ubergreifen-
de Kompetenzen‘ erworben. Diese fordern den Erwerb intermedialer, transdisziplina-
rer und interkultureller Kenntnisse sowie den Praxisbezug und unterstutzen so die
spatere Beschaftigungsfahigkeit der Absolvierenden. Das Germanistische Seminar
hilft bei der Herstellung und Pflege erster beruflicher Kontakte im Rahmen von Prakti-
ka, Exkursionen, der Heidelberger Poetikdozentur oder entsprechend ausgerichteter
Lehrveranstaltungen der Heidelberger Studiendozenturen ,Germanistik in der Gesell-
schaft® und ,Literaturkritik®.

Eine transdisziplinare Ausrichtung, also der Brickenschlag zu den Fachwissenschaf-
ten der Alt- und Neuphilologie, der Geschichtswissenschaft, Philosophie, Religions-
wissenschaft/Theologie, Kunstgeschichte, Musikwissenschaft, Soziologie, Politologie,
Psychologie sowie partiell der Medizin und einzelner Naturwissenschaften gehort
zum Selbstverstandnis der germanistischen Sprach- und Literaturwissenschaft. Ein-
schlagige Lehrveranstaltungen werden regelmafig angeboten.

» Nahere Angaben zu unserem Lehrangebot:
http://www.gs.uni-hd.de/kvv/

Voraussetzung fur den Abschluss des Bachelorstudiums im 1. und 2. Hauptfach
(Fachanteil 50%) sind Lateinkenntnisse und Kenntnisse in zwei weiteren, frei wahlba-
ren Fremdsprachen (Niveau B 1 gemall dem Gemeinsamen Europaischen Referenz-
rahmen). Lateinkenntnisse kdnnen entweder durch das Latinum, den Kurs Latein |
(Seminar fur Klassische Philologie), den Kurs Lateinkenntnisse fur Germanisten (Se-
minar fur Klassische Philologie) oder min. dreijahrigen Schulunterricht (Note min.
ausreichend) nachgewiesen werden.

Im Begleitfach (Fachanteil 25%) werden Kenntnisse in zwei frei wahlbaren Fremd-
sprachen verlangt (Niveau B 1 gemal® dem Gemeinsamen Europaischen Referenz-
rahmen). Latein kann eine der beiden nachzuweisenden Fremdsprachen sein.

Ein Teilzeitstudium ist moglich.

Berufliche Perspektiven/weiterfiihrender Master

Der erfolgreiche Abschluss des Studienganges ermdglicht zum einen eine weiterfuh-
rende wissenschaftliche Ausbildung in einem einschlagigen Masterstudiengang. Zum
anderen befahigt das Studium zu einer Tatigkeit in einem der auf dem Deckblatt ge-
nannten Berufsfelder.

> Aktuelle Informationen zu unserem Bachelor ,Deutsche Philologie‘ finden Sie
unter http://www.gs.uni-hd.de/studium/bachelor.html



http://www.gs.uni-hd.de/studium/bachelor.html
http://www.gs.uni-hd.de/kvv/

Modulbeschreibungen

1. Hauptfach und 2. Hauptfach, 50%
(Anmerkung: Die Modulbezeichnung Deutsche Philologie wurde ab der PO vom 28.09.2016 jeweils in
Germanistik umbenannt und ist im Folgenden als solche ebenfalls gemeint)

B 1.1 Deutsche Philologie BA Basismodul (6 SWS, 18 LP/CP (ab PO vom 28.09.2016: 15 LP/CP))

(50%: Pflichtmodul)

Modulname Deutsche Philologie BA Basismodul B 1.1
Modulnummer B1.1
Pflicht-/Wahlpflicht-/Wahlm- | Pflichtmodul

odul

Inhalte und Qualifikationszie-
le

Das Modul fiihrt die Studierenden in das Studium der Deutschen Phi-
lologie mit ihren drei Fachgebieten ein. Es ermdglicht die Aneignung
basaler Fachkompetenzen, grundlegender Arbeitsmethoden und ver-
mittelt dartiber hinaus erste exemplarische Wissensbestande auf dem
Gebiet der deutschen Sprache und Literatur und ihrer Geschichte ein-
schlieBlich der Vernetzung innerhalb der jeweiligen kulturellen und so-
zialhistorischen Kontexte.

Die Einflhrung in die Linguistik offeriert Einblicke in die heutige lin-

guistische Erforschung des Phanomens Sprache. Die abschlieRende
Klausur im Umfang von 90 Minuten Uberpriift die Aneignung grundle-
gender linguistischer Kompetenzen aus dem Besuch der Lehrveran-

staltungen und dem Eigenstudium.

Die Einflhrung in die Neuere Deutsche Literaturwissenschaft
(NDL) leistet eine erste Orientierung auf den Feldern der Systematik
und Methodik der Neugermanistik. Die abschlieRende Klausur im Um-
fang von 90 Minuten Uberprift den Erwerb grundlegender neugerma-
nistischer Kompetenzen aus dem Besuch der Lehrveranstaltungen
und dem Eigenstudium.

Die Einfiihrung in die Mediavistik vermittelt zentrale Kenntnisse
Uber die historische Sprachstufe Mittelhochdeutsch. Die abschlief3en-
de Klausur im Umfang von 90 Minuten Gberpruift die Aneignung
grundlegender mediavistischer Kompetenzen aus dem Besuch der
Lehrveranstaltungen und dem Eigenstudium.

Konkrete Literaturhinweise fiir das Eigenstudium werden in allen
Lehrveranstaltungen gegeben. Das Eigenstudium erweitert und si-
chert die in den Lehrveranstaltungen erworbenen Kenntnisse und
Kompetenzen. Im Eigenstudium sind nicht zuletzt die drei Klausuren
intensiv vorzubereiten.

Mit dem Abschluss des Moduls haben sich die Studierenden grund-
legende Arbeitstechniken, zentrale methodische Pramissen und erste
Wissensbestande in allen drei Fachgebieten der Deutschen Philologie
angeeignet.

Lehr- und Lernformen

Vortrag der Lehrenden im Plenum
Multimedia-Prasentation
Arbeitsgruppen

Diskussion im Plenum
Arbeitsaufgaben

Einzelbetreuung

Voraussetzungen flr die
Teilnahme

Zulassung zum Studium (Hochschulreife), ansonsten keine weiteren
Voraussetzungen innerhalb des Studiengangs Deutsche Philologie.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul bildet die Grundlage fiir alle weiteren Module innerhalb
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des Studiengangs Deutsche Philologie.

Voraussetzungen fur die
Vergabe von Leistungspunk-
ten

Voraussetzungen fir die Vergabe von Leistungspunkten sind der Be-
such aller Lehrveranstaltungen des Moduls, das erweiternde und ver-
tiefende Eigenstudium hierzu und das Bestehen der jeweiligen Pru-
fungen.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul und alle seine einzelnen Lehrveranstaltungen werden je-
des Semester angeboten.

Leistungspunkte und Noten

18 LP/CP
Noten gemal § 12 der Prifungsordnung
Ab der Prifungsordnung vom 28.09.2016: 15 LP/CP wegen der Einfl-

gung der mit 3 LP bepunkteten Ubung Grundlagen des wiss. Arbei-
tens in BAB 2.1

Arbeitsaufwand

Der gesamte Arbeitsaufwand flir das Modul betragt 540 Stunden, die
sich folgendermalfien verteilen:

Einf. Linguistik, Kontaktzeit 30

Einf. Linguistik, Vor- und Nachbereitung 60
Eigenstudium Linguistik, Vorb.

und Durchf. der Klausur 90 (bzw. 60)
Einf. NDL, Lehrveranst. 30

Einf. NDL, Vor- und Nachbereitung 60
Eigenstudium NDL, Vorb.

und Durchf. der Klausur NDL 90 (bzw. 60)
Einf. Mediavistik, Lehrveranst. 30

Einf. Mediavistik, Vor- und Nachbereitung 60
Eigenstudium Mediavistik,

Vorb. und Durchf. der Klausur Mediavistik 90 (bzw. 60)

Insgesamt: 540 Stunden (bzw. 450 Stunden)

Dauer des Moduls

2 Semester

2.1 Deutsche Philologie BA Basismodul (12 SWS, 24 LP/CP) (50%: Pflichtmodul)

Modulname Deutsche Philologie BA Basismodul B 2.1
Modulnummer B21
Pflicht-/Wahlpflicht-/Wahlm- | Pflichtmodul

odul

Inhalte und Qualifikationszie-
le

Das Modul ermoglicht den Studierenden in allen drei Gebieten des
Faches den Einstieg in das selbstandige wissenschaftliche Arbeiten
und die Erweiterung und Vertiefung der bis dahin erworbenen basalen
Kenntnisse und Kompetenzen.

Im Zentrum des Moduls stehen drei Proseminare zu den theoreti-
schen Grundlagen der Linguistik, zur Literatur der Moderne vom Na-
turalismus bis zur Gegenwart und zu einer Hauptgattung (Epik oder
Lyrik) der mittelalterlichen deutschsprachigen Dichtung (abweichend
davon kann laut Beschluss des Fachrats vom 30. Oktober 2019 in der
Mediavistik auch der Bereich Sprachgeschichte gewahlt werden). Die
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Studierenden erschliel3en sich unter der Anleitung der Lehrenden je-
weils exemplarische Gegensténde der drei Fachgebiete und wenden
die dabei erworbenen Kompetenzen anhand eines Spezialthemas in
einer eigenstandig verfassten Hausarbeit im Umfang von jeweils ca.
15 Seiten an. Auch der produktive und kritische Umgang mit For-
schungsliteratur wird eingeubt.

Ab der PO vom 28.9.2016 wurde die Epochenzuweisung fir die Pro-
seminare NDL in den Modulen BA 2.1/2.2 geandert. Es ist nun mog-
lich, auch bereits in BA 2.1 ein Proseminar vom Humanismus bis Re-
alismus zu wahlen. In BA 2.2 soll (nicht: darf) sich der in BA 2.1 ge-
wahlte Bereich dann nicht wiederholen.

Eine Vertiefung des Wissens auf allen drei Fachgebieten der Deut-
schen Philologie erfolgt begleitend durch den Besuch von drei Vorle-
sungen, in denen ebenfalls eine Prifung erfolgt. Eine darliber hinaus
gehende Erweiterung des fachlichen Horizonts einschliel3lich seiner
theoretischen Grundlagen und seiner kultur- und sozialgeschichtli-
chen Kontexte leisten die Studierenden durch intensives Eigenstudi-
um. Konkrete Literaturhinweise dazu werden in allen Lehrveranstal-
tungen gegeben.

Ab der PO vom 28.9.2016 wurde in das Modul BA 2.1 eine mit 3 LP
gewichtete Ubung Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens auf-
genommen. Die 3 LP wurden bei den drei Einfihrungen in Modul BA
1.1 abgezogen, die jetzt nur noch mit 5 LP gewichtet sind. Das Beste-
hen der Ubung ist Voraussetzung fiir den Leistungserwerb in Modul
BA 2.2, die Note fliel3t jedoch nicht in die Modulnote ein.

Mit dem Abschluss des Moduls beweisen die Studierenden die von
ihnen erworbene Fahigkeit, erste wissenschaftliche Thesen zu formu-
lieren, argumentativ zu begriinden und in ansprechender, stringenter
sprachlicher Form schriftlich vorzutragen.

Lehr- und Lernformen

Vortrag der Lehrenden im Plenum
Referate der Studierenden
Arbeitsgruppen

Diskussion im Plenum
Arbeitsaufgaben

Einzelbetreuung

Voraussetzungen fur die
Teilnahme

In der Regel erfolgreicher Abschluss des Moduls B 1.1

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul basiert auf den Grundkenntnissen und Basiskompetenzen,
die im Modul B 1.1 vermittelt wurden und hier nun ausgebaut und ver-
tieft werden.

Voraussetzungen flr die
Vergabe von Leistungspunk-
ten

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten sind der Be-
such aller Lehrveranstaltungen des Moduls, das erweiternde und ver-
tiefende Eigenstudium hierzu und die positive Absolvierung aller drei
Hausarbeiten und Vorlesungspriifungen des Moduls.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul und seine unterschiedlichen Lehrveranstaltungen werden
in der Regel jedes Semester angeboten.

Leistungspunkte und Noten

24 LP/CP bzw. ab 28.09.2016: 27 LP/CP
Noten gemaf § 12 der Prifungsordnung

Arbeitsaufwand

Der gesamte Arbeitsaufwand fiir das Modul betragt 720 Stunden, die
sich folgendermalien verteilen:

Proseminar Linguistik, Kontaktzeit 30
Pros. Linguistik, Vor- und Nachbereitung 60
Eigenstudium Linguistik, Vorb.

und Durchf. der Hausarbeit Linguistik 90
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Vorl. Linguistik, Lehrveranst. und Prifung 60

Proseminar NDL, Kontaktzeit 30
Pros. NDL, Vor- und Nachbereitung 60
Eigenstudium NDL, Vorb.

und Durchf. der Hausarbeit NDL 90
Vorl. NDL, Lehrveranst. und Prifung 60
Proseminar Mediavistik, Kontaktzeit 30

Pros. Mediavistik, Vor- und Nachbereitung 60
Eigenstudium Mediavistik, Vorb.

und Durchf. der Hausarbeit Mediavistik 90
Vorl. Mediavistik, Lehrveranst. und Prifung 60

Ab 28.09.2017 zusatzlich:
Ubung Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens

Kontaktzeit 30
Vor-/Nachbereitung 30
Leistungsnachweis 30

Insgesamt: 720 Stunden bzw. 810 Stunden

Dauer des Moduls 1-2 Semester

B 2.2/a Deutsche Philologie BA Vertiefungsmodul Germanistische Sprachwissenschaft (4
SWS, 9 LP/CP) (50%: Wahlipflichtmodul)

Studiengang Deutsche Philologie BA 1. Hauptfach und 2. Hauptfach

Modulname Deutsche Philologie BA Vertiefungsmodul Germanistische Sprachwis-
senschaft B 2.2/a

Modulnummer B 2.2/a

P:;Iiclht-/WahIpflicht-/WahIm- Wahlpflichtmodul

odu

Inhalte und Qualifikationszie- | Das Modul bietet Studierenden die Mdglichkeit, sich im 2. Studienjahr
le in besonderem MalRe mit der Germanistischen Sprachwissenschaft
als einem Fachgebiet der Deutschen Philologie auseinanderzusetzen.
Die im Modul zu besuchende/n Lehrveranstaltung/en vertieft/en und
erweitert/n die linguistischen Kenntnisse und Kompetenzen der Stu-
dierenden. Die Schwerpunktsetzung durch die Absolvierung dieses
Vertiefungsmoduls tragt einerseits zum besonderen Ausbau der allge-
meinen Fahigkeiten auf dem Gebiet der Sprachwissenschaft, ihrer
einzelnen Teilgebiete und ihrer methodischen Grundlagen bei. Ande-
rerseits ermdglicht sie den Studierenden die punktuelle und beson-
ders intensive Beschaftigung mit zwei linguistischen Spezialgebieten.

Das Modul bietet ein Proseminar, in dem entweder Sprache als Mit-
tel der Kommunikation oder in ihrer historischen Dimension reflektiert
wird. Der produktive und kritische Umgang der Studierenden mit Se-
kundarliteratur wird weiter getibt und optimiert, die Fahigkeit zur eige-
nen wissenschaftlichen Thesenbildung gefoérdert, verbessert und ge-
scharft.

Der Ausbau und die Vertiefung der linguistischen Kompetenzen wer-
den durch den Besuch eines Lektiirekurses oder einer Ubung er-
ganzt, in dem/r ebenfalls eine Prifung erfolgt. Diese Lektlire kann
auch im Selbststudium geleistet, mit dem Dozenten des Proseminars
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vereinbart und zusammen mit dem Seminarstoff abgepruft werden.
Dementsprechend kann eine Kontaktzeit von 30 Std./1 LP angerech-
net werden oder nicht. Mindestens 60 Std./2 LP entfallen jedenfalls
auf das Selbststudium.

Eine darGber hinaus gehende Erweiterung des fachlichen Horizonts
einschliellich seiner theoretischen Grundlagen leisten die Studieren-
den durch intensives Eigenstudium. Konkrete Literaturhinweise dazu
werden in allen Lehrveranstaltungen gegeben.

Der Abschluss der Lehrveranstaltung erfolgt durch eine mundliche
Prifung zu dem besuchten Proseminar im Umfang von 20 Minuten.
Wird die Lektiire im Selbststudium geleistet, so wird das gesamte Mo-
dul mit einer erweiterten mindlichen Prifung von insgesamt 30 Minu-
ten abgeschlossen. Gegenstand der Prifung sind nicht nur die in den
Lehrveranstaltungen vermittelten Inhalte und die von den Studieren-
den in Vor- und Nachbereitung sowie im Eigenstudium gesetzten
Schwerpunkte, sondern auch die von ihnen erlangten allgemeineren
Kenntnisse und Kompetenzen auf dem Gebiet der Sprachwissen-
schaft. Dariber hinaus beweisen sie in der Prifung ihre Fahigkeit, lin-
guistische Sachverhalte im diskursiv-wissenschaftlichen Gesprach
klar, verstandlich, nachvollziehbar und in ansprechender Form mind-
lich vorzutragen.

Lehr- und Lernformen

Vortrag der Lehrenden im Plenum
Referate der Studierenden
Arbeitsgruppen

Diskussion im Plenum
Arbeitsaufgaben

Einzelbetreuung

Voraussetzungen fur die
Teilnahme

In der Regel erfolgreicher Abschluss des Moduls B 1.1. Das linguisti-
sche Proseminar aus Modul 2.1 ist nicht verpflichtend vor dem Prose-
minar aus Modul 2.2 zu belegen.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul basiert auf den Grundkenntnissen und Basiskompetenzen,
die im Modul B 1.1 und zum Teil oder vollstandig auch bereits im Mo-
dul B 2.1 vermittelt wurden und hier nun auf dem Fachgebiet der
Sprachwissenschaft ausgebaut und vertieft werden. Andererseits bil-
det das Modul die unabdingbare Grundlage fiir die Absolvierung des
Vertiefungsmoduls Germanistische Sprachwissenschaft im 3. Studi-
enjahr (B 3.1 oder 3.2).

Voraussetzungen flr die
Vergabe von Leistungspunk-
ten

Voraussetzungen fir die Vergabe von Leistungspunkten sind der Be-
such der Lehrveranstaltung/en des Moduls, das erweiternde und ver-
tiefende Eigenstudium hierzu und die positive Absolvierung der miind-
lichen Prufung.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul und seine unterschiedlichen Lehrveranstaltungen werden
in der Regel jedes Semester angeboten.

Leistungspunkte und Noten

9 LP/CP
Noten gemalf § 12 der Prifungsordnung

Arbeitsaufwand

Der gesamte Arbeitsaufwand fir das Modul betragt 270 Stunden, die
sich folgendermalien verteilen:

Proseminar German. Sprachw., Kontaktzeit 30

Pros. Sprw., Vor- und Nachbereitung 60
Eigenstudium Linguistik, Vorb.

und Durchf. der mdl. Prifung Linguistik 90
Lektlre Spr.wissenschaft, Lehrveranst. (ggf.)
und Prifung 90
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Insgesamt: 270 Stunden

Dauer des Moduls 1-2 Semester

B 2.2/b Deutsche Philologie BA Vertiefungsmodul Altere deutsche Philologie (4 SWS, 9 LP/CP)
(50%: Wahlpflichtmodul)

Modulname Deutsche Philologie BA Vertiefungsmodul Altere Deutsche Philologie
B 2.2/b

Modulnummer B 2.2/b

Pflicht-/Wahlpflicht-/Wahim- | Wahlpflichtmodul

odul

Inhalte und Qualifikationszie- | Das Modul bietet Studierenden die Mdglichkeit, sich im 2. Studienjahr
le in besonderem MaRe mit der Alteren deutschen Philologie als einem
Fachgebiet der Deutschen Philologie auseinanderzusetzen. Die im
Modul zu besuchende/n Lehrveranstaltung/en vertieft/en und erwei-
tert/n die mediavistischen Kenntnisse und Kompetenzen der Studie-
renden. Die Schwerpunktsetzung durch die Absolvierung dieses Ver-
tiefungsmoduls tragt einerseits zum besonderen Ausbau der allgemei-
nen Fahigkeiten auf dem Gebiet der Alteren deutschen Philologie, ih-
rer einzelnen Teilgebiete und ihrer methodischen Grundlagen bei. An-
dererseits ermoglicht sie den Studierenden die punktuelle und beson-
ders intensive Beschéaftigung mit zwei mediavistischen Spezialgebie-
ten.

Das Modul bietet ein Proseminar, das entweder in eine zweite altere
Sprachstufe neben dem Mittelhochdeutschen einflihrt oder sich auf
die mittelalterliche Literatur bezieht. Der produktive und kritische Um-
gang der Studierenden mit Sekundarliteratur wird weiter gelibt und
optimiert, die Fahigkeit zur eigenen wissenschaftlichen Thesenbildung
gefordert, verbessert und gescharft.

Der Ausbau und die Vertiefung der mediavistischen Kompetenzen
werden durch den Besuch einer Ubung oder eines Lektiirekurses
erganzt, in der/m ebenfalls eine Prifung erfolgt. Diese Lektire kann
auch im Selbststudium geleistet, mit dem Dozenten des Proseminars
vereinbart und zusammen mit dem Seminarstoff abgepruft werden.
Dementsprechend kann eine Kontaktzeit von 30 Std./1 LP angerech-
net werden oder nicht. Mindestens 60 Std./2 LP entfallen jedenfalls
auf das Selbststudium.

Eine darliber hinaus gehende Erweiterung des fachlichen mediavisti-
schen Horizonts einschlieflich seiner theoretischen Grundlagen leis-
ten die Studierenden durch intensives Eigenstudium. Konkrete Lite-
raturhinweise dazu werden in allen Lehrveranstaltungen gegeben.

Der Abschluss der Lehrveranstaltung erfolgt durch eine mindliche
Prifung zu dem besuchten Proseminar im Umfang von 20 Minuten.
Wird die Lektiire im Selbststudium geleistet, so wird das gesamte Mo-
dul mit einer erweiterten mindlichen Prifung von insgesamt 30 Minu-
ten abgeschlossen.

Gegenstand der Prifung sind nicht nur die in den Lehrveranstaltun-
gen vermittelten Inhalte und die von den Studierenden in Vor- und
Nachbereitung sowie im Eigenstudium gesetzten Schwerpunkte, son-
dern auch die von ihnen erlangten allgemeineren Kenntnisse und
Kompetenzen auf dem Gebiet der Alteren deutschen Philologie. Dar-
Uber hinaus beweisen sie in den Prufungen ihre Fahigkeit, medidvisti-
sche Sachverhalte im diskursiv-wissenschaftlichen Gesprach Kklar,
verstandlich, nachvollziehbar und in ansprechender Form mundlich
vorzutragen.
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Lehr- und Lernformen

Vortrag der Lehrenden im Plenum
Referate der Studierenden
Arbeitsgruppen

Diskussion im Plenum
Arbeitsaufgaben

Einzelbetreuung

Voraussetzungen fur die
Teilnahme

In der Regel erfolgreicher Abschluss des Moduls B 1.1. Das mediavis-
tische Proseminar aus Modul 2.1 ist nicht verpflichtend vor dem Pro-
seminar aus Modul 2.2 zu belegen.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul basiert auf den Grundkenntnissen und Basiskompetenzen,
die im Modul B 1.1 und zum Teil oder vollstandig auch bereits im Mo-
dul B 2.1 vermittelt wurden und hier nun auf dem Fachgebiet der Alte-
ren deutschen Philologie ausgebaut und vertieft werden. Andererseits
bildet das Modul die unabdingbare Grundlage fur die Absolvierung
des Vertiefungsmoduls Altere deutsche Philologie im 3. Studienjahr
(B 3.1 oder 3.2).

Voraussetzungen flr die
Vergabe von Leistungspunk-
ten

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten sind der Be-
such aller Lehrveranstaltungen des Moduls, das erweiternde und ver-
tiefende Eigenstudium hierzu und die positive Absolvierung der miind-
lichen Priifung sowie der Priifung in der Ubung des Moduls.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul und seine unterschiedlichen Lehrveranstaltungen werden
in der Regel jedes Semester angeboten.

Leistungspunkte und Noten

9 LP/CP
Noten gemal § 12 der Prifungsordnung

Arbeitsaufwand

Der gesamte Arbeitsaufwand fiir das Modul betragt 270 Stunden, die
sich folgendermalien verteilen:

Proseminar Mediavistik, Kontakitzeit 30
Pros. Mediav., Vor- und Nachbereitung 60
Eigenstudium Mediavistik, Vorb.

und Durchf. der mdl. Prifung Mediav. 90
Ubung mhd. Sem. u. Synt., Lehrveranst. (ggf.)
und Priifung 90

Insgesamt: 270 Stunden

Dauer des Moduls

1-2 Semester

B 2.2/c Deutsche Philologie BA Vertiefungsmodul Neuere deutsche Literaturwissenschaft (4
SWS, 9 LP/CP) (50%: Wahlpflichtmodul)

Modulname

Deutsche Philologie BA Vertiefungsmodul Neuere deutsche Literatur-
wissenschaft B 2.2/c

Modulnummer

B 2.2/c

Pflicht-/Wahlpflicht-/WahIm-
odul

Wahlpflichtmodul

Inhalte und Qualifikationszie-
le

Das Modul bietet Studierenden die Moglichkeit, sich im 2. Studienjahr
in besonderem Mafe mit der Neueren deutschen Literaturwissen-
schaft (NDL) als einem Fachgebiet der Deutschen Philologie ausein-
anderzusetzen. Die im Modul zu besuchende/n Lehrveranstaltung/en
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vertieft/en und erweitert/n die neugermanistischen Kenntnisse und
Kompetenzen der Studierenden. Die Schwerpunktsetzung durch die
Absolvierung dieses Vertiefungsmoduls tragt einerseits zum besonde-
ren Ausbau der allgemeinen Fahigkeiten auf dem Gebiet der Neueren
deutschen Literaturwissenschaft, ihrer einzelnen Teilgebiete und ihrer
methodischen Grundlagen bei. Andererseits ermdglicht sie den Stu-
dierenden die punktuelle besonders intensive Beschaftigung mit zwei
neugermanistischen Spezialgebieten.

Das Modul bietet ein Proseminar, wahlweise aus den Bereichen der
Literatur vom Humanismus bis zum Realismus, der ,Poetologie®, ,Li-
teraturtheorie®, ,Literaturkritik“ oder ,Editionsphilologie®. Der produkti-
ve und kritische Umgang der Studierenden mit Sekundarliteratur wird
weiter geilibt und optimiert, die Fahigkeit zur eigenen wissenschaftli-
chen Thesenbildung geférdert, verbessert und gescharft.

Ab der PO vom 28.9.2017 wurde die Epochenzuweisung flr die Pro-
seminare NDL in den Modulen BA 2.1/2.2 geéndert. Es ist nun mdg-
lich, auch bereits in BA 2.1 ein Proseminar vom Humanismus bis Re-
alismus zu wahlen. In BA 2.2 soll (nicht: darf) sich der in BA 2.1 ge-
wahlte Bereich dann nicht wiederholen.

Der Ausbau und die Vertiefung der neugermanistischen Kompeten-
zen werden durch den Besuch eines Lektiirekurses oder einer
Ubung ergénzt, in dem/r ebenfalls eine Priifung erfolgt. Diese Lektiire
kann auch im Selbststudium geleistet, mit dem Dozenten des Prose-
minars vereinbart und zusammen mit dem Seminarstoff abgeprift
werden. Dementsprechend kann eine Kontaktzeit von 30 Std./1 LP
angerechnet werden oder nicht. Mindestens 60 Std./2 LP entfallen je-
denfalls auf das Selbststudium.

Eine darlUber hinaus gehende Erweiterung des fachlichen Horizonts
einschliellich seiner theoretischen Grundlagen leisten die Studieren-
den durch intensives Eigenstudium. Konkrete Literaturhinweise dazu
werden in allen Lehrveranstaltungen gegeben.

Der Abschluss der Lehrveranstaltung erfolgt durch eine muandliche
Prufung zu dem besuchten Proseminar im Umfang von 20 Minuten.

Wird die Lektire im Selbststudium geleistet, so wird das gesamte Mo-
dul mit einer erweiterten mindlichen Prifung von insgesamt 30 Minu-
ten abgeschlossen.

Gegenstand der Prifung sind nicht nur die in den Lehrveranstaltun-
gen vermittelten Inhalte und die von den Studierenden in Vor- und
Nachbereitung sowie im Eigenstudium gesetzten Schwerpunkte, son-
dern auch die von ihnen erlangten allgemeineren Kenntnisse und
Kompetenzen auf dem Gebiet der Neueren deutschen Literaturwis-
senschaft. Daruber hinaus beweisen sie in den Prifungen ihre Fahig-
keit, neugermanistische Sachverhalte im diskursiv-wissenschaftlichen
Gesprach Kklar, verstandlich, nachvollziehbar und in ansprechender
Form mundlich vorzutragen.

Lehr- und Lernformen

Vortrag der Lehrenden im Plenum
Referate der Studierenden
Arbeitsgruppen

Diskussion im Plenum
Arbeitsaufgaben

Einzelbetreuung

Voraussetzungen fur die
Teilnahme

In der Regel erfolgreicher Abschluss des Moduls B 1.1. Das neuger-
manistische Proseminar aus Modul 2.1 ist nicht verpflichtend vor dem
Proseminar aus Modul 2.2 zu belegen.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul basiert auf den Grundkenntnissen und Basiskompetenzen,
die im Modul B 1.1 und zum Teil oder vollstandig auch bereits im Mo-
dul B 2.1 vermittelt wurden und hier nun auf dem Fachgebiet der Neu-
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eren deutschen Literaturwissenschaft ausgebaut und vertieft werden.
Andererseits bildet das Modul die unabdingbare Grundlage fir die Ab-
solvierung des Vertiefungsmoduls Neuere deutsche Literaturwissen-
schaft im 3. Studienjahr (B 3.1/c oder 3.2/c).

Voraussetzungen fur die
Vergabe von Leistungspunk-
ten

Voraussetzungen fir die Vergabe von Leistungspunkten sind der Be-
such aller Lehrveranstaltungen des Moduls, das erweiternde und ver-
tiefende Eigenstudium hierzu und die positive Absolvierung der miind-
lichen Prifung.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul und seine unterschiedlichen Lehrveranstaltungen werden
jedes Semester angeboten.

Leistungspunkte und Noten

9 LP/CP
Noten gemal § 12 der Prifungsordnung

Arbeitsaufwand

Der gesamte Arbeitsaufwand fir das Modul betrégt 270 Stunden, die
sich folgendermalien verteilen:

Proseminar NDL, Kontakzeit 30

Pros. NDL, Vor- und Nachbereitung 60
Eigenstudium NDL, Vorb.

u. Durchf. d.mdl. Pruf. NDL 90

Lekture NDL, Lehrveranst. (ggf.)

und Priifung 90

Insgesamt: 270 Stunden

Dauer des Moduls

1-2 Semester

B 3.1/a Deutsche Philologie BA Vertiefungsmodul Germanistische Sprachwissenschaft (2
SWS, 9 LP/CP) (33% und 50%: Wahlpflichtmodul)

Modulname

Deutsche Philologie BA Vertiefungsmodul Germanistische Sprachwis-
senschaft B 3.1/a

Modulnummer

B.3.1/a

Pflicht-/Wahlpflicht-/WahIm-
odul

Wahlpflichtmodul

Inhalte und Qualifikationszie-
le

Das Modul erméglicht den Studierenden in der Germanistischen
Sprachwissenschaft als dem in Modul B 2.2 gewahlten Schwerpunkt
den weiteren Ausbau ihrer Befahigung zu selbstdndigem wissen-
schaftlichem Arbeiten und die Erweiterung ihres fachlichen Horizontes
einschlieRlich der Einbettung in gréRere literatur-, kultur- und sozial-
geschichtliche Zusammenhange und der theoretischen Grundlagen.

Das Modul besteht aus einem Hauptseminar zur Germanistischen
Linguistik aus einem der Bereiche ,Sprache als System®, ,Sprachge-
schichte® oder ,Mittel der Kommunikation®. Die Studierenden erschlie-
Ren sich im Hauptseminar unter der Anleitung der Lehrenden jeweils
gréBere zusammenhangende und sachlich komplexe Arbeitsgebiete
aus dem Fachgebiet. Der Besuch des Hauptseminars erfordert eine
erhebliche Vor- und Nachbereitungszeit von den Studierenden. Die
Studierenden wenden die von ihnen erworbenen Kompetenzen an-
hand eines Spezialthemas in einer eigenstandig verfassten Hausar-
beit im Umfang von 20-25 Seiten an. Die Fahigkeit zum produktiven
und kritischen Umgang mit Forschungsliteratur wird dabei qualitativ
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und quantitativ optimiert. Daruber hinaus vertiefen die Studierenden
ihre Kompetenzen im ausgiebigen Eigenstudium. Die dafir vorgese-
hene Literatur wird in den Lehrveranstaltungen und per Aushang be-
kanntgegeben.

Mit dem Abschluss des Moduls beweisen die Studierenden die von
ihnen erworbene Fahigkeit, aussagekraftige oder sogar in Ansatzen
eigenstandige wissenschaftliche Thesen zu entwerfen und zu formu-
lieren, argumentativ eingehend und Uberzeugend zu begrinden und
in ansprechender, stringenter sprachlicher Form schriftlich vorzutra-
gen.

Lehr- und Lernformen

Vortrag der Lehrenden im Plenum
Vortrag der Studierenden im Plenum
Referate der Studierenden
Arbeitsgruppen

Diskussion im Plenum
Arbeitsaufgaben

Einzelbetreuung

Voraussetzungen flr die
Teilnahme

In der Regel erfolgreicher Abschluss der Module B 1.1, B 2.2 und der
linguistischen Lehrveranstaltungen aus Modul B 2.1.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul basiert auf den Grundkenntnissen und Basiskompetenzen,
die im Modul B 1.1 vermittelt wurden, auf den weiterfihrenden Kom-
petenzen, die im Modul 2.1 erworben wurden, und auf den in einem
Teilgebiet spezialisierten Kenntnissen und Fahigkeiten aus Modul B
2.2. Daruber hinaus wird erwartet, dass auch die in den Ubergreifen-
den Kompetenzen erworbenen Fahigkeiten entsprechend eingesetzt
werden (z.B. in Referaten und Prasentationen). Andererseits bildet
das Modul die unabdingbare Grundlage fiir die spatere Absolvierung
der Abschlussprifung sowie im 1. Hauptfach fiir die Bachelor-Arbeit.

Voraussetzungen flr die
Vergabe von Leistungspunk-
ten

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten sind der Be-
such des Hauptseminars des Moduls und die positive Absolvierung
der Hausarbeit des Moduls.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul und seine unterschiedlichen Lehrveranstaltungen werden
jedes Semester angeboten.

Leistungspunkte und Noten

9 LP/CP
Noten gemaf § 12 der Prifungsordnung

Arbeitsaufwand

Der gesamte Arbeitsaufwand fiir das Modul betragt 270 Stunden, die
sich folgendermalen verteilen:

Hauptseminar Germ Sprw., Kontaktzeit 30
Hauptseminar, Vor- und Nachbereitung 90

Vorb. und Durchf. Hausarbeit 150

Insgesamt: 270 Stunden

Dauer des Moduls

1 Semester

B 3.1/b Deutsche Philologie BA Vertiefungsmodul Altere deutsche Philologie (2 SWS, 9 LP/CP)

(50%: Wahlpflichtmodul)

Modulname

Deutsche Philologie BA Vertiefungsmodul Altere deutsche Philo-
logie B 3.1/b
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Modulnummer

B.3.1/b

Pflicht-/Wahlpflicht-/WahIm-
odul

Wahlpflichtmodul

Inhalte und Qualifikationszie-
le

Das Modul erméglicht den Studierenden in der Alteren deut-
schen Philologie als dem in Modul B 2.2 gewahlten Schwerpunkt
den weiteren Ausbau ihrer Befahigung zu selbstandigem wissen-
schaftlichem Arbeiten und die Erweiterung ihres fachlichen Hori-
zontes einschlieRlich der Einbettung in gréRere literatur-, kultur-
und sozialgeschichtliche Zusammenhange und der theoreti-
schen Grundlagen.

Das Modul besteht aus einem Hauptseminar zur Mediavistik.
Die Studierenden erschliel’en sich im Hauptseminar unter der
Anleitung der Lehrenden jeweils groflere zusammenhangende
und sachlich komplexe Arbeitsgebiete aus dem Fachgebiet. Der
Besuch des Hauptseminars erfordert eine erhebliche Vor- und
Nachbereitungszeit von den Studierenden. Die Studierenden
wenden die von ihnen erworbenen Kompetenzen anhand eines
Spezialthemas in einer eigenstandig verfassten Hausarbeit im
Umfang von 20-25 Seiten an. Die Fahigkeit zum produktiven und
kritischen Umgang mit Forschungsliteratur wird dabei qualitativ
und quantitativ optimiert. Darlber hinaus vertiefen die Studieren-
den ihre Kompetenzen im ausgiebigen Eigenstudium. Die daftr
vorgesehene Literatur wird in den Lehrveranstaltungen und per
Aushang bekanntgegeben.

Mit dem Abschluss des Moduls beweisen die Studierenden die
von ihnen erworbene Fahigkeit, aussagekraftige oder sogar in
Ansatzen eigenstandige wissenschaftliche Thesen zu entwerfen
und zu formulieren, argumentativ eingehend und Uberzeugend
zu begrinden und in ansprechender, stringenter sprachlicher
Form schriftlich vorzutragen.

Lehr- und Lernformen

Vortrag der Lehrenden im Plenum
Vortrag der Studierenden im Plenum
Referate der Studierenden
Arbeitsgruppen

Diskussion im Plenum
Arbeitsaufgaben

Einzelbetreuung

Voraussetzungen flr die
Teilnahme

In der Regel erfolgreicher Abschluss der Module B 1.1, B 2.2
und der mediavistischen Lehrveranstaltungen aus Modul 2.1.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul basiert auf den Grundkenntnissen und Basiskompe-
tenzen, die im Modul B 1.1 vermittelt wurden, auf den weiterfiih-
renden Kompetenzen, die im Modul 2.1 erworben wurden, und
auf den in einem Teilgebiet spezialisierten Kenntnissen und Fa-
higkeiten aus Modul B 2.2. Dariber hinaus wird erwartet, dass
auch die in den ubergreifenden Kompetenzen erworbenen Fa-
higkeiten entsprechend eingesetzt werden (z.B. in Referaten und
Prasentationen). Andererseits bildet das Modul die unabdingba-
re Grundlage fur die spatere Absolvierung der Abschlussprifung
sowie im 1. Hauptfach flr die Bachelor-Arbeit.

Voraussetzungen fur die
Vergabe von Leistungspunk-
ten

Voraussetzungen flr die Vergabe von Leistungspunkten sind der
Besuch des Hauptseminars des Moduls und die positive Absol-
vierung der Hausarbeit des Moduls.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul und seine unterschiedlichen Lehrveranstaltungen
werden jedes Semester angeboten.
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Leistungspunkte und Noten 9 LP/CP
Noten gemal § 12 der Prifungsordnung

Arbeitsaufwand Der gesamte Arbeitsaufwand fir das Modul betragt 270 Stun-
den, die sich folgendermalien verteilen:

Hauptseminar Med. Kontakizeit 30
Hauptseminar Med., Vor- und Nachbereitung 90
Hauptseminar Med., Vorb. und Durchf. Hausarbeit 150

Insgesamt: 270 Stunden

Dauer des Moduls 1 Semester

B 3.1/c Deutsche Philologie BA Vertiefungsmodul Neuere deutsche Literaturwissenschaft (2
SWS, 9 LP/CP) (50%: Wahlipflichtmodul)

Modulname Deutsche Philologie BA Vertiefungsmodul Neuere deutsche Literatur-
wissenschaft B 3.1/c

Modulnummer B.3.1/c

Pflicht-/Wahlpflicht-/Wahlm- | Wahlpflichtmodul

odul

Inhalte und Qualifikationszie- | Das Modul ermdglicht den Studierenden in der Neueren deutschen
le Literaturwissenschaft als dem in Modul B 2.2 gewahlten Schwerpunkt
den weiteren Ausbau ihrer Befahigung zu selbstandigem wissen-
schaftlichem Arbeiten und die Erweiterung ihres fachlichen Horizontes
einschliellich der Einbettung in groRere literatur-, kultur- und sozial-
geschichtliche Zusammenhange und der theoretischen Grundlagen.

Das Modul besteht aus einem Hauptseminar zur Neueren deutschen
Literaturwissenschaft (Literaturgeschichte vom Humanismus bis zur
Gegenwart). Die Studierenden erschlieRen sich im Hauptseminar un-
ter der Anleitung der Lehrenden jeweils groflere zusammenhangende
und sachlich komplexe Arbeitsgebiete aus dem Fachgebiet. Der Be-
such des Hauptseminars erfordert eine erhebliche Vor- und Nachbe-
reitungszeit von den Studierenden. Die Studierenden wenden die von
ihnen erworbenen Kompetenzen anhand eines Spezialthemas in ei-
ner eigenstandig verfassten Hausarbeit im Umfang von 20-25 Seiten
an. Die Fahigkeit zum produktiven und kritischen Umgang mit For-
schungsliteratur wird dabei qualitativ und quantitativ optimiert. Dar-
Uber hinaus vertiefen die Studierenden ihre Kompetenzen im ausgie-
bigen Eigenstudium. Die dafiir vorgesehene Literatur wird in den
Lehrveranstaltungen und per Aushang bekanntgegeben.

Mit dem Abschluss des Moduls beweisen die Studierenden die von
ihnen erworbene Fahigkeit, aussagekraftige oder sogar in Ansatzen
eigenstandige wissenschaftliche Thesen zu entwerfen und zu formu-
lieren, argumentativ eingehend und Uberzeugend zu begrinden und
in ansprechender, stringenter sprachlicher Form schriftlich vorzutra-
gen.

Lehr- und Lernformen Vortrag der Lehrenden im Plenum
Vortrag der Studierenden im Plenum
Referate der Studierenden
Arbeitsgruppen

Diskussion im Plenum
Arbeitsaufgaben

Einzelbetreuung

Voraussetzungen flr die In der Regel erfolgreicher Abschluss der Module B 1.1, B 2.2 und der
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Teilnahme neugermanistischen Lehrveranstaltungen aus Modul 2.1.

Verwendbarkeit des Moduls | Das Modul basiert auf den Grundkenntnissen und Basiskompetenzen,
die im Modul B 1.1 vermittelt wurden, auf den weiterfihrenden Kom-
petenzen, die im Modul 2.1 erworben wurden, und auf den in einem
Teilgebiet spezialisierten Kenntnissen und Fahigkeiten aus Modul B
2.2. DarUber hinaus wird erwartet, dass auch die in den Ubergreifen-
den Kompetenzen erworbenen Fahigkeiten entsprechend eingesetzt
werden (z.B. in Referaten und Prasentationen). Andererseits bildet
das Modul die unabdingbare Grundlage fir die spatere Absolvierung
der Abschlussprifung sowie im 1. Hauptfach fiir die Bachelor-Arbeit.

Voraussetzungen flr die Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten sind der Be-
Vergabe von Leistungspunk- | such des Hauptseminars des Moduls und die positive Absolvierung
ten der Hausarbeit des Moduls.

Haufigkeit des Angebots Das Modul und seine unterschiedlichen Lehrveranstaltungen werden

jedes Semester angeboten.

Leistungspunkte und Noten 9 LP/CP
Noten gemal § 12 der Prifungsordnung

Arbeitsaufwand Der gesamte Arbeitsaufwand fiir das Modul betragt 270 Stunden, die
sich folgendermalien verteilen:

Hauptseminar NDL, Kontaktzeit 30
Hauptseminar, Vor- und Nachbereitung 90
Vorb. und Durchf. Hausarbeit 150

Insgesamt: 270 Stunden

Dauer des Moduls 1 Semester

B 3.2/a Deutsche Philologie BA Basismodul Germanistische Sprachwissenschaft (2 SWS, 9 LP/
CP) (50%: Wahlpflichtmodul)

Modulname Deutsche Philologie BA Basismodul Germanistische Sprachwissen-
schaft B 3.2/a

Modulnummer B 3.2/a

Pflicht-/Wahlpflicht-/Wahlm- | Wahlpflichtmodul

odul

Inhalte und Qualifikationszie- | Das Modul bietet den Studierenden die Mdglichkeit, sich im 3. Studi-
le enjahr nochmals mit der Germanistischen Sprachwissenschaft als ei-
nem Fachgebiet der Deutschen Philologie auseinanderzusetzen. Die
im Modul zu besuchenden Lehrveranstaltungen fundieren, festigen
und bereichern die linguistischen Kenntnisse und Kompetenzen der
Studierenden. Ziel ist es, wesentliche Wissensbestande uber die
deutsche Sprache zu kennen, zentrale linguistische Arbeitsmethoden
zu beherrschen und an exemplarischen Einzelfallen praktisch umset-
zen zu kénnen.

Das Modul enthalt ein Hauptseminar zur Germanistischen Sprach-
wissenschaft, das aus einem der Bereiche ,Sprache als System®,
~oprachgeschichte* oder ,Mittel der Kommunikation“ gewahlt wird.
Der produktive und kritische Umgang der Studierenden mit Sekundar-
literatur wird perfektioniert, die Fahigkeit zur eigenen wissenschaftli-
chen Thesenbildung wird noch komplexer als in den vorauf gehenden
Modulen entwickelt. Der Besuch des Hauptseminars erfordert daher
eine erhebliche Vor- und Nachbereitungszeit von den Studierenden.

Daruber hinaus erweitern die Studierenden ihre Kompetenzen auf
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dem Gebiet der Germanistischen Sprachwissenschaft durch Eigen-
studium. Geeignete Literatur hierfir wird im Hauptseminar und per
Aushang bekanntgegeben.

Mit dem Abschluss des Moduls durch eine 20-25 Seiten umfassende
Hausarbeit beweisen die Studierenden die von ihnen erworbene Fa-
higkeit, pointierte oder sogar teilweise eigenstandige wissenschaftli-
che Thesen auf dem Gebiet der Germanistischen Sprachwissenschaft
zu entwerfen und zu formulieren, argumentativ prazise und Uberzeu-
gend zu begriinden und in ansprechender, stringenter sprachlicher
Form schriftlich vorzutragen.

Lehr- und Lernformen

Vortrag der Lehrenden im Plenum
Referate der Studierenden
Arbeitsgruppen

Diskussion im Plenum
Arbeitsaufgaben

Einzelbetreuung

Voraussetzungen fur die
Teilnahme

In der Regel erfolgreicher Abschluss des Moduls B 1.1 und der lingu-
istischen Lehrveranstaltungen aus Modul B 2.1.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul basiert auf den Grundkenntnissen und Basiskompetenzen,
die im Modul B 1.1 vermittelt wurden, sowie auf den weiterfiihrenden
Kompetenzen, die im Modul 2.1 erworben wurden. Darlber hinaus
wird erwartet, dass auch die in den Ubergreifenden Kompetenzen er-
worbenen Fahigkeiten entsprechend eingesetzt werden (z.B. in Refe-
raten und Prasentationen). Andererseits bildet das Modul die unab-
dingbare Grundlage fir die spatere Absolvierung der mindlichen Ab-
schlussprifung.

Voraussetzungen flr die
Vergabe von Leistungspunk-
ten

Voraussetzungen fir die Vergabe von Leistungspunkten sind der Be-
such des Hauptseminars des Moduls und die positive Absolvierung
der Hausarbeit.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul und seine unterschiedlichen Lehrveranstaltungen werden
jedes Semester angeboten.

Leistungspunkte und Noten

9 LP/CP
Noten gemaf § 12 der Prifungsordnung

Arbeitsaufwand

Der gesamte Arbeitsaufwand fir das Modul betragt 270 Stunden, die
sich folgendermalien verteilen:

Hauptseminar Sprachwissensch., Kontaktzeit 30
HpS Spr.wiss., Vor- und Nachbereitung 90
Vorb. + Durchf. Hausarbeit Spr.wiss 150

Insgesamt: 270 Stunden

Dauer des Moduls

1 Semester

B 3.2/b Deutsche Philologie BA Basismodul Altere deutsche Philologie (2 SWS, 9 LP/CP) (50%:

Wahlipflichtmodul)

Modulname

Deutsche Philologie BA Basismodul Altere deutsche Philologie B 3.2/
b

Modulnummer

B 3.2/b

Pflicht-/Wahlpflicht-/Wahlm-

Wahlpflichtmodul
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odul

Inhalte und Qualifikationszie-
le

Lehr- und Lernformen

Das Modul bietet den Studierenden die Mdglichkeit, sich im 3. Studi-
enjahr nochmals mit der Mediavistik als einem Fachgebiet der Deut-
schen Philologie auseinanderzusetzen. Die im Modul zu besuchen-
den Lehrveranstaltungen fundieren, festigen und bereichern die medi-
avistischen Kenntnisse und Kompetenzen der Studierenden. Ziel ist
es, wesentliche Wissensbestande Uber die Sprach-, Kultur- und Lite-
raturgeschichte des Mittelalters zu kennen, zentrale mediavistische
Arbeitsmethoden zu beherrschen und an exemplarischen Einzelfallen
praktisch umsetzen zu kénnen. Das Modul enthalt ein Hauptseminar
zur klassischen mittelhochdeutschen Epik oder Lyrik. Der produktive
und kritische Umgang der Studierenden mit Sekundarliteratur wird
perfektioniert, die Fahigkeit zur eigenen wissenschaftlichen Thesen-
bildung wird noch komplexer als in den vorauf gehenden Modulen
entwickelt. Der Besuch des Hauptseminars erfordert daher eine er-
hebliche Vor- und Nachbereitungszeit von den Studierenden.

Daruber hinaus erweitern die Studierenden ihre Kompetenzen auf
dem Gebiet der Alteren deutschen Philologie durch Eigenstudium.
Geeignete Literatur hierfir wird im Hauptseminar und per Aushang
bekanntgegeben.

Mit dem Abschluss des Moduls durch eine 20-25 Seiten umfassende
Hausarbeit beweisen die Studierenden die von ihnen erworbene Fa-
higkeit, pointierte oder sogar teilweise eigenstandige wissenschaftli-
che Thesen auf dem Gebiet der Alteren deutschen Philologie zu ent-
werfen und zu formulieren, argumentativ prazise und tberzeugend zu
begrinden und in ansprechender, stringenter sprachlicher Form
schriftlich vorzutragen.

Vortrag der Lehrenden im Plenum
Referate der Studierenden
Arbeitsgruppen

Diskussion im Plenum
Arbeitsaufgaben

Einzelbetreuung

Voraussetzungen flr die
Teilnahme

In der Regel erfolgreicher Abschluss des Moduls B 1.1 und der medi-
avistischen Lehrveranstaltungen aus B 2.1.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul basiert auf den Grundkenntnissen und Basiskompetenzen,
die im Modul B 1.1 vermittelt wurden, sowie auf den weiterfiihrenden
Kompetenzen, die im Modul 2.1 erworben wurden. Darlber hinaus
wird erwartet, dass auch die in den Ubergreifenden Kompetenzen er-
worbenen Fahigkeiten entsprechend eingesetzt werden (z.B. in Refe-
raten und Prasentationen). Andererseits bildet das Modul die unab-
dingbare Grundlage fir die spatere Absolvierung der mundlichen Ab-
schlussprifung.

Voraussetzungen fur die
Vergabe von Leistungspunk-
ten

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten sind der Be-
such des Hauptseminars des Moduls und die positive Absolvierung
der Hausarbeit.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul und seine unterschiedlichen Lehrveranstaltungen werden
jedes Semester angeboten.

Leistungspunkte und Noten

9 LP/CP
Noten gemal § 12 der Prifungsordnung

Arbeitsaufwand

Der gesamte Arbeitsaufwand fir das Modul betragt 270 Stunden, die
sich folgendermalien verteilen:

Hauptseminar Mediavistik., Kontaktzeit 30
HpS Mediav., Vor- und Nachbereitung 90
Vorb. und Durchf. Hausarbeit Mediavistik 150
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Insgesamt: 270 Stunden

Dauer des Moduls 1 Semester

B 3.2/c Deutsche Philologie BA Basismodul Neuere deutsche Literaturwissenschaft (2 SWS, 9
LP/CP) (50%: Wahlpflichtmodul)

Modulname Deutsche Philologie BA Basismodul Neuere deutsche Literaturwis-
senschaft B 3.2/c

Modulnummer B 3.2/c

Pflicht-/Wahlpflicht-/Wahlm- | Wahlpflichtmodul

odul

Inhalte und Qualifikationszie- | Das Modul bietet den Studierenden die Moglichkeit, sich im 3. Studi-
le enjahr nochmals mit der Neueren deutschen Literaturwissenschaft
(NDL) als einem Fachgebiet der Deutschen Philologie auseinanderzu-
setzen. Die im Modul zu besuchenden Lehrveranstaltungen fundie-
ren, festigen und bereichern die neugermanistischen Kenntnisse und
Kompetenzen der Studierenden. Ziel ist es, wesentliche Wissensbe-
stédnde Uber die deutsche Literaturgeschichte vom Humanismus bis
zur Gegenwart einschlieflich ihrer kultur- und sozialhistorischen Kon-
texte und ihrer theoretischen Grundlagen zu kennen, zentrale neuger-
manistische Arbeitsmethoden zu beherrschen und an exemplarischen
Einzelfallen praktisch umsetzen zu kénnen.

Das Modul enthalt ein Hauptseminar zur Neueren deutschen Litera-
turwissenschaft, wahlweise zur Literaturgeschichte vom Humanismus
bis zur Gegenwart, zur Literaturtheorie, zur Editionswissenschaft oder
zur Literaturkritik. Der produktive und kritische Umgang der Studieren-
den mit Sekundarliteratur wird perfektioniert, die Fahigkeit zur eige-
nen wissenschaftlichen Thesenbildung wird noch komplexer als in
den vorauf gehenden Modulen entwickelt. Der Besuch des Hauptse-
minars erfordert daher eine erhebliche Vor- und Nachbereitungszeit
von den Studierenden.

Dartber hinaus erweitern die Studierenden ihre Kompetenzen auf
dem Gebiet der Neueren deutschen Literaturwissenschaft durch Ei-
genstudium. Geeignete Literatur hierfir wird im Hauptseminar und
per Aushang bekanntgegeben.

Mit dem Abschluss des Moduls durch eine 20-25 Seiten umfassende
Hausarbeit beweisen die Studierenden die von ihnen erworbene Fa-
higkeit, pointierte oder sogar teilweise eigenstandige wissenschaftli-
che Thesen auf dem Gebiet der Neueren deutschen Literaturwissen-
schaft zu entwerfen und zu formulieren, argumentativ prazise und
Uberzeugend zu begrinden und in ansprechender, stringenter
sprachlicher Form schriftlich vorzutragen.

Lehr- und Lernformen Vortrag der Lehrenden im Plenum
Referate der Studierenden
Arbeitsgruppen

Diskussion im Plenum
Arbeitsaufgaben

Einzelbetreuung

Voraussetzungen fir die In der Regel erfolgreicher Abschluss des Moduls B 1.1 und der neu-
Teilnahme germanistischen Lehrveranstaltungen aus B 2.1.
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Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul basiert auf den Grundkenntnissen und Basiskompetenzen,
die im Modul B 1.1 vermittelt wurden, sowie auf den weiterflihrenden
Kompetenzen, die im Modul 2.1 erworben wurden. Dariiber hinaus
wird erwartet, dass auch die in den Ubergreifenden Kompetenzen er-
worbenen Fahigkeiten entsprechend eingesetzt werden (z.B. in Refe-
raten und Prasentationen). Andererseits bildet das Modul die unab-
dingbare Grundlage fiir die spatere Absolvierung der miindlichen Ab-
schlussprifung.

Voraussetzungen fir die
Vergabe von Leistungspunk-
ten

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten sind der Be-
such des Hauptseminars des Moduls und die positive Absolvierung
der Hausarbeit.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul und seine unterschiedlichen Lehrveranstaltungen werden
jedes Semester angeboten.

Leistungspunkte und Noten

9 LP/CP
Noten gemaf § 12 der Prifungsordnung

Arbeitsaufwand

Der gesamte Arbeitsaufwand fiir das Modul betragt 270 Stunden, die
sich folgendermalien verteilen:

Hauptseminar NDL., Kontaktzeit 30
Hauptseminar NDL, Vor- und Nachbereitung 90
Vorb. und Durchf. der Hausarbeit NDL 150

Insgesamt: 270 Stunden

Dauer des Moduls

1 Semester
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Allgemein bildendes Zweitfach (Fachanteil 33%): 20 SWS, 57 LP/CP plus 2 LP
Fachdidaktik (ab PO vom 28.09.2016)
B 1.1 Germanistik BA Basismodul (6 SWS, 15 LP/CP) (33%: Pflichtmodul)

Modulname Deutsche Philologie BA Basismodul B 1.1
Modulnummer B 1.1
Pflicht-/Wahlpflicht-/Wahlm- | Pflichtmodul

odul

Inhalte und Qualifikationszie-
le

Das Modul fihrt die Studierenden in das Studium der Deutschen Phi-
lologie mit ihren drei Fachgebieten ein. Es ermdglicht die Aneignung
basaler Fachkompetenzen, grundlegender Arbeitsmethoden und ver-
mittelt darliber hinaus erste exemplarische Wissensbestande auf dem
Gebiet der deutschen Sprache und Literatur und ihrer Geschichte ein-
schlieBlich der Vernetzung innerhalb der jeweiligen kulturellen und so-
zialhistorischen Kontexte.

Die Einflihrung in die Linguistik offeriert Einblicke in die heutige lin-

guistische Erforschung des Phanomens Sprache. Die abschlieRende
Klausur im Umfang von 90 Minuten Uberpriift die Aneignung grundle-
gender linguistischer Kompetenzen aus dem Besuch der Lehrveran-

staltungen und dem Eigenstudium.

Die Einflhrung in die Neuere Deutsche Literaturwissenschaft
(NDL) leistet eine erste Orientierung auf den Feldern der Systematik
und Methodik der Neugermanistik. Die abschliefende Klausur im Um-
fang von 90 Minuten Uberprift den Erwerb grundlegender neugerma-
nistischer Kompetenzen aus dem Besuch der Lehrveranstaltungen
und dem Eigenstudium.

Die Einfiihrung in die Mediavistik vermittelt zentrale Kenntnisse
Uber die historische Sprachstufe Mittelhochdeutsch. Die abschliefen-
de Klausur im Umfang von 90 Minuten Gberprift die Aneignung
grundlegender mediavistischer Kompetenzen aus dem Besuch der
Lehrveranstaltungen und dem Eigenstudium.

Konkrete Literaturhinweise fur das Eigenstudium werden in allen
Lehrveranstaltungen gegeben. Das Eigenstudium erweitert und si-
chert die in den Lehrveranstaltungen erworbenen Kenntnisse und
Kompetenzen. Im Eigenstudium sind nicht zuletzt die drei Klausuren
intensiv vorzubereiten.

Mit dem Abschluss des Moduls haben sich die Studierenden grund-
legende Arbeitstechniken, zentrale methodische Pramissen und erste
Wissensbestande in allen drei Fachgebieten der Deutschen Philologie
angeeignet.

Lehr- und Lernformen

Vortrag der Lehrenden im Plenum
Multimedia-Prasentation
Arbeitsgruppen

Diskussion im Plenum
Arbeitsaufgaben

Einzelbetreuung

Voraussetzungen fur die
Teilnahme

Zulassung zum Studium (Hochschulreife), ansonsten keine weiteren
Voraussetzungen innerhalb des Studiengangs Deutsche Philologie.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul bildet die Grundlage fiir alle weiteren Module innerhalb
des Studiengangs Deutsche Philologie.

Voraussetzungen fir die
Vergabe von Leistungspunk-
ten

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten sind der Be-
such aller Lehrveranstaltungen des Moduls, das erweiternde und ver-
tiefende Eigenstudium hierzu und das Bestehen der jeweiligen Pri-
fungen.
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Haufigkeit des Angebots Das Modul und alle seine einzelnen Lehrveranstaltungen werden je-
des Semester angeboten.

Leistungspunkte und Noten 15 LP/CP
Noten gemalf § 12 der Prifungsordnung

Arbeitsaufwand Der gesamte Arbeitsaufwand flir das Modul betragt 450 Stunden, die
sich folgendermalien verteilen:

Einf. Linguistik, Kontaktzeit 30
Einf. Linguistik, Vor- und Nachbereitung 60
Eigenstudium Linguistik, Vorb.

und Durchf. der Klausur 60
Einf. NDL, Lehrveranst. 30
Einf. NDL, Vor- und Nachbereitung 60
Eigenstudium NDL, Vorb.

und Durchf. der Klausur NDL 60
Einf. Mediavistik, Lehrveranst. 30

Einf. Mediavistik, Vor- und Nachbereitung 60
Eigenstudium Mediavistik,
Vorb. und Durchf. der Klausur Mediavistik 60

Insgesamt: 450 Stunden

Dauer des Moduls 2 Semester

2.1 Germanistik BA Basismodul (8 SWS, 21 LP/CP) (Pflichtmodul)

Modulname Deutsche Philologie BA Basismodul B 2.1
Modulnummer B21

Pflicht-/Wahlpflicht-/Wahlm- | Pflichtmodul

odul

Inhalte und Qualifikationszie- | Das Modul ermdglicht den Studierenden in allen drei Gebieten des
le Faches den Einstieg in das selbstandige wissenschaftliche Arbeiten
und die Erweiterung und Vertiefung der bis dahin erworbenen basalen
Kenntnisse und Kompetenzen.

Im Zentrum des Moduls stehen drei Proseminare zu den theoreti-
schen Grundlagen der Linguistik, zur Literatur der Moderne vom Na-
turalismus bis zur Gegenwart und zu einer Hauptgattung (Epik oder
Lyrik) der mittelalterlichen deutschsprachigen Dichtung (abweichend
davon kann laut Beschluss des Fachrats vom 30. Oktober 2019 in der
Mediavistik auch der Bereich Sprachgeschichte gewahlt werden). Die
Studierenden erschliefden sich unter der Anleitung der Lehrenden je-
weils exemplarische Gegensténde der drei Fachgebiete und wenden
die dabei erworbenen Kompetenzen anhand eines Spezialthemas in
einer eigenstandig verfassten Hausarbeit im Umfang von jeweils ca.
15 Seiten an. Auch der produktive und kritische Umgang mit For-
schungsliteratur wird eingeubt.

Ab der PO vom 28.9.2016 wurde die Epochenzuweisung fiir die Pro-
seminare NDL in den Modulen BA 2.1/2.2 geandert. Es ist nun mog-
lich, auch bereits in BA 2.1 ein Proseminar vom Humanismus bis Re-
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alismus zu wahlen. In BA 2.2 soll (nicht: darf) sich der in BA 2.1 ge-
wahlte Bereich dann nicht wiederholen.

Hinzu kommt die Ubung Grundlagen des wissenschaftlichen Arbei-
tens (3 LP), in der germanistische Arbeitstechniken erlernt werden.
Das Bestehen der Ubung ist Voraussetzung fiir den Leistungserwerb
in Modul BA 2.2, die Note flief3t jedoch nicht in die Modulnote ein.

Mit dem Abschluss des Moduls beweisen die Studierenden die von
ihnen erworbene Fahigkeit, erste wissenschaftliche Thesen zu formu-
lieren, argumentativ zu begriinden und in ansprechender, stringenter
sprachlicher Form schriftlich vorzutragen.

Lehr- und Lernformen

Vortrag der Lehrenden im Plenum
Referate der Studierenden
Arbeitsgruppen

Diskussion im Plenum
Arbeitsaufgaben

Einzelbetreuung

Voraussetzungen flr die
Teilnahme

In der Regel erfolgreicher Abschluss des Moduls B 1.1

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul basiert auf den Grundkenntnissen und Basiskompetenzen,
die im Modul B 1.1 vermittelt wurden und hier nun ausgebaut und ver-
tieft werden.

Voraussetzungen fir die
Vergabe von Leistungspunk-
ten

Voraussetzungen fir die Vergabe von Leistungspunkten sind der Be-
such aller Lehrveranstaltungen des Moduls, das erweiternde und ver-
tiefende Eigenstudium hierzu und die positive Absolvierung aller drei
Hausarbeiten und Vorlesungsprifungen des Moduls.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul und seine unterschiedlichen Lehrveranstaltungen werden
in der Regel jedes Semester angeboten.

Leistungspunkte und Noten

21 LP/CP
Noten gemal § 12 der Prifungsordnung

Arbeitsaufwand

Der gesamte Arbeitsaufwand fir das Modul betragt 630 Stunden, die
sich folgendermalfien verteilen:

Proseminar Linguistik, Kontaktzeit 30
Pros. Linguistik, Vor- und Nachbereitung 60
Eigenstudium Linguistik, Vorb.

und Durchf. der Hausarbeit Linguistik 90
Proseminar NDL, Kontaktzeit 30
Pros. NDL, Vor- und Nachbereitung 60
Eigenstudium NDL, Vorb.

und Durchf. der Hausarbeit NDL 90
Proseminar Mediavistik, Kontaktzeit 30

Pros. Mediavistik, Vor- und Nachbereitung 60
Eigenstudium Mediavistik, Vorb.
und Durchf. der Hausarbeit Mediavistik 90

Ubung Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens

Kontaktzeit 30
Vor-/Nachbereitung 30
Leistungsnachweis 30

Insgesamt: 630 Stunden
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Dauer des Moduls 1-2 Semester

B 2.2/a Germanistik BA Vertiefungsmodul Germanistische Sprachwissenschaft (4 SWS, 9 LP/
CP) (Wahlpflichtmodul)

Studiengang Deutsche Philologie BA 1. Hauptfach und 2. Hauptfach

Modulname Deutsche Philologie BA Vertiefungsmodul Germanistische Sprachwis-
senschaft B 2.2/a

Modulnummer B 2.2/a

P(i;liclht—/WahIpricht—/WahIm— Wahlpflichtmodul

odu

Inhalte und Qualifikationszie- | Das Modul bietet Studierenden die Mdglichkeit, sich im 2. Studienjahr
le in besonderem MalRe mit der Germanistischen Sprachwissenschaft
als einem Fachgebiet der Deutschen Philologie auseinanderzusetzen.
Die im Modul zu besuchende/n Lehrveranstaltung/en vertieft/en und
erweitert/n die linguistischen Kenntnisse und Kompetenzen der Stu-
dierenden. Die Schwerpunktsetzung durch die Absolvierung dieses
Vertiefungsmoduls tragt einerseits zum besonderen Ausbau der allge-
meinen Fahigkeiten auf dem Gebiet der Sprachwissenschaft, ihrer
einzelnen Teilgebiete und ihrer methodischen Grundlagen bei. Ande-
rerseits ermdglicht sie den Studierenden die punktuelle und beson-
ders intensive Beschaftigung mit zwei linguistischen Spezialgebieten.

Das Modul bietet ein Proseminar, in dem entweder Sprache als Mit-
tel der Kommunikation oder in ihrer historischen Dimension reflektiert
wird. Der produktive und kritische Umgang der Studierenden mit Se-
kundarliteratur wird weiter getibt und optimiert, die Fahigkeit zur eige-
nen wissenschaftlichen Thesenbildung geférdert, verbessert und ge-
scharft.

Der Ausbau und die Vertiefung der linguistischen Kompetenzen wer-
den durch den Besuch eines Lektiirekurses oder einer Ubung er-
ganzt, in dem/r ebenfalls eine Prifung erfolgt. Diese Lektire kann
auch im Selbststudium geleistet, mit dem Dozenten des Proseminars
vereinbart und zusammen mit dem Seminarstoff abgepruft werden.
Dementsprechend kann eine Kontaktzeit von 30 Std./1 LP angerech-
net werden oder nicht. Mindestens 60 Std./2 LP entfallen jedenfalls
auf das Selbststudium.

Eine darlber hinaus gehende Erweiterung des fachlichen Horizonts
einschliellich seiner theoretischen Grundlagen leisten die Studieren-
den durch intensives Eigenstudium. Konkrete Literaturhinweise dazu
werden in allen Lehrveranstaltungen gegeben.

Der Abschluss der Lehrveranstaltung erfolgt durch eine mundliche
Prifung zu dem besuchten Proseminar im Umfang von 20 Minuten.
Wird die Lektire im Selbststudium geleistet, so wird das gesamte Mo-
dul mit einer erweiterten miindlichen Prifung von insgesamt 30 Minu-
ten abgeschlossen. Gegenstand der Priifung sind nicht nur die in den
Lehrveranstaltungen vermittelten Inhalte und die von den Studieren-
den in Vor- und Nachbereitung sowie im Eigenstudium gesetzten
Schwerpunkte, sondern auch die von ihnen erlangten allgemeineren
Kenntnisse und Kompetenzen auf dem Gebiet der Sprachwissen-
schaft. Daruber hinaus beweisen sie in der Prifung ihre Fahigkeit, lin-
guistische Sachverhalte im diskursiv-wissenschaftlichen Gesprach
klar, verstandlich, nachvollziehbar und in ansprechender Form mind-
lich vorzutragen.

Lehr- und Lernformen Vortrag der Lehrenden im Plenum
Referate der Studierenden
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Arbeitsgruppen
Diskussion im Plenum
Arbeitsaufgaben
Einzelbetreuung

Voraussetzungen fur die
Teilnahme

In der Regel erfolgreicher Abschluss des Moduls B 1.1. Das linguisti-
sche Proseminar aus Modul 2.1 ist nicht verpflichtend vor dem Prose-
minar aus Modul 2.2 zu belegen.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul basiert auf den Grundkenntnissen und Basiskompetenzen,
die im Modul B 1.1 und zum Teil oder vollstandig auch bereits im Mo-
dul B 2.1 vermittelt wurden und hier nun auf dem Fachgebiet der
Sprachwissenschaft ausgebaut und vertieft werden. Andererseits bil-
det das Modul die unabdingbare Grundlage fiir die Absolvierung des
Vertiefungsmoduls Germanistische Sprachwissenschaft im 3. Studi-
enjahr (B 3.1 oder 3.2).

Voraussetzungen fur die
Vergabe von Leistungspunk-
ten

Voraussetzungen fir die Vergabe von Leistungspunkten sind der Be-
such der Lehrveranstaltung/en des Moduls, das erweiternde und ver-
tiefende Eigenstudium hierzu und die positive Absolvierung der mind-
lichen Prufung.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul und seine unterschiedlichen Lehrveranstaltungen werden
in der Regel jedes Semester angeboten.

Leistungspunkte und Noten

9 LP/CP
Noten gemal § 12 der Prifungsordnung

Arbeitsaufwand

Der gesamte Arbeitsaufwand fir das Modul betragt 270 Stunden, die
sich folgendermalfien verteilen:

Proseminar German. Sprachw., Kontaktzeit 30

Pros. Sprw., Vor- und Nachbereitung 60
Eigenstudium Linguistik, Vorb.

und Durchf. der mdl. Prifung Linguistik 90
Lektire Spr.wissenschaft, Lehrveranst. (ggf.)
und Prifung 90

Insgesamt: 270 Stunden

Dauer des Moduls

1-2 Semester

B 2.2/b Germanistik BA Vertiefungsmodul Altere deutsche Philologie (4 SWS, 9 LP/CP) (Wahl-

pflichtmodul)

Modulname

Deutsche Philologie BA Vertiefungsmodul Altere Deutsche Philologie
B2.2/b

Modulnummer

B 2.2/b

Pflicht-/Wahlpflicht-/WahIm-
odul

Wahlpflichtmodul

Inhalte und Qualifikationszie-
le

Das Modul bietet Studierenden die Moglichkeit, sich im 2. Studienjahr
in besonderem MafRe mit der Alteren deutschen Philologie als einem
Fachgebiet der Deutschen Philologie auseinanderzusetzen. Die im
Modul zu besuchende/n Lehrveranstaltung/en vertieft/en und erwei-
tert/n die mediavistischen Kenntnisse und Kompetenzen der Studie-
renden. Die Schwerpunktsetzung durch die Absolvierung dieses Ver-
tiefungsmoduls tragt einerseits zum besonderen Ausbau der allgemei-
nen Fahigkeiten auf dem Gebiet der Alteren deutschen Philologie, ih-
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rer einzelnen Teilgebiete und ihrer methodischen Grundlagen bei. An-
dererseits ermoglicht sie den Studierenden die punktuelle und beson-
ders intensive Beschaftigung mit zwei medidvistischen Spezialgebie-
ten.

Das Modul bietet ein Proseminar, das entweder in eine zweite altere
Sprachstufe neben dem Mittelhochdeutschen einfihrt oder sich auf
die mittelalterliche Literatur bezieht. Der produktive und kritische Um-
gang der Studierenden mit Sekundarliteratur wird weiter gelibt und
optimiert, die Fahigkeit zur eigenen wissenschaftlichen Thesenbildung
geférdert, verbessert und gescharft.

Der Ausbau und die Vertiefung der mediavistischen Kompetenzen
werden durch den Besuch einer Ubung oder eines Lektiirekurses
erganzt, in der/m ebenfalls eine Prifung erfolgt. Diese Lektire kann
auch im Selbststudium geleistet, mit dem Dozenten des Proseminars
vereinbart und zusammen mit dem Seminarstoff abgepruft werden.
Dementsprechend kann eine Kontaktzeit von 30 Std./1 LP angerech-
net werden oder nicht. Mindestens 60 Std./2 LP entfallen jedenfalls
auf das Selbststudium.

Eine darliber hinaus gehende Erweiterung des fachlichen mediavisti-
schen Horizonts einschliel3lich seiner theoretischen Grundlagen leis-
ten die Studierenden durch intensives Eigenstudium. Konkrete Lite-
raturhinweise dazu werden in allen Lehrveranstaltungen gegeben.

Der Abschluss der Lehrveranstaltung erfolgt durch eine mindliche
Prifung zu dem besuchten Proseminar im Umfang von 20 Minuten.
Wird die Lektire im Selbststudium geleistet, so wird das gesamte Mo-
dul mit einer erweiterten mindlichen Prifung von insgesamt 30 Minu-
ten abgeschlossen.

Gegenstand der Priifung sind nicht nur die in den Lehrveranstaltun-
gen vermittelten Inhalte und die von den Studierenden in Vor- und
Nachbereitung sowie im Eigenstudium gesetzten Schwerpunkte, son-
dern auch die von ihnen erlangten allgemeineren Kenntnisse und
Kompetenzen auf dem Gebiet der Alteren deutschen Philologie. Dar-
Uber hinaus beweisen sie in den Prufungen ihre Fahigkeit, medidvisti-
sche Sachverhalte im diskursiv-wissenschaftlichen Gesprach Klar,
verstandlich, nachvollziehbar und in ansprechender Form mdindlich
vorzutragen.

Lehr- und Lernformen

Vortrag der Lehrenden im Plenum
Referate der Studierenden
Arbeitsgruppen

Diskussion im Plenum
Arbeitsaufgaben

Einzelbetreuung

Voraussetzungen fir die
Teilnahme

In der Regel erfolgreicher Abschluss des Moduls B 1.1. Das mediavis-
tische Proseminar aus Modul 2.1 ist nicht verpflichtend vor dem Pro-
seminar aus Modul 2.2 zu belegen.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul basiert auf den Grundkenntnissen und Basiskompetenzen,
die im Modul B 1.1 und zum Teil oder vollstandig auch bereits im Mo-
dul B 2.1 vermittelt wurden und hier nun auf dem Fachgebiet der Alte-
ren deutschen Philologie ausgebaut und vertieft werden. Andererseits
bildet das Modul die unabdingbare Grundlage flir die Absolvierung
des Vertiefungsmoduls Altere deutsche Philologie im 3. Studienjahr
(B 3.1 oder 3.2).

Voraussetzungen fur die
Vergabe von Leistungspunk-
ten

Voraussetzungen fir die Vergabe von Leistungspunkten sind der Be-
such aller Lehrveranstaltungen des Moduls, das erweiternde und ver-
tiefende Eigenstudium hierzu und die positive Absolvierung der mind-
lichen Priifung sowie der Priifung in der Ubung des Moduls.
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Haufigkeit des Angebots Das Modul und seine unterschiedlichen Lehrveranstaltungen werden
in der Regel jedes Semester angeboten.

Leistungspunkte und Noten 9 LP/CP
Noten gemalf § 12 der Prifungsordnung

Arbeitsaufwand Der gesamte Arbeitsaufwand fir das Modul betragt 270 Stunden, die
sich folgendermalien verteilen:

Proseminar Mediavistik, Kontaktzeit 30
Pros. Mediav., Vor- und Nachbereitung 60
Eigenstudium Mediavistik, Vorb.

und Durchf. der mdl. Prifung Mediav. 90
Ubung mhd. Sem. u. Synt., Lehrveranst. (ggf.)
und Prifung 90

Insgesamt: 270 Stunden

Dauer des Moduls 1-2 Semester

B 2.2/c Germanistik BA Vertiefungsmodul Neuere deutsche Literaturwissenschaft (4 SWS, 9
LP/CP) (Wahlipflichtmodul)

Modulname Deutsche Philologie BA Vertiefungsmodul Neuere deutsche Literatur-
wissenschaft B 2.2/c

Modulnummer B 2.2/c

Pflicht-/Wahlpflicht-/WahIm- | Wahlpflichtmodul

odul

Inhalte und Qualifikationszie- | Das Modul bietet Studierenden die Mdglichkeit, sich im 2. Studienjahr
le in besonderem MaRe mit der Neueren deutschen Literaturwissen-
schaft (NDL) als einem Fachgebiet der Deutschen Philologie ausein-
anderzusetzen. Die im Modul zu besuchende/n Lehrveranstaltung/en
vertieft/en und erweitert/n die neugermanistischen Kenntnisse und
Kompetenzen der Studierenden. Die Schwerpunktsetzung durch die
Absolvierung dieses Vertiefungsmoduls tragt einerseits zum besonde-
ren Ausbau der allgemeinen Fahigkeiten auf dem Gebiet der Neueren
deutschen Literaturwissenschaft, ihrer einzelnen Teilgebiete und ihrer
methodischen Grundlagen bei. Andererseits ermdglicht sie den Stu-
dierenden die punktuelle besonders intensive Beschaftigung mit zwei
neugermanistischen Spezialgebieten.

Das Modul bietet ein Proseminar, wahlweise aus den Bereichen der
Literatur vom Humanismus bis zum Realismus, der ,Poetologie®, ,Li-
teraturtheorie®, ,Literaturkritik“ oder ,Editionsphilologie“. Der produkti-
ve und kritische Umgang der Studierenden mit Sekundarliteratur wird
weiter gelbt und optimiert, die Fahigkeit zur eigenen wissenschaftli-
chen Thesenbildung geférdert, verbessert und gescharft.

Ab der PO vom 28.9.2017 wurde die Epochenzuweisung fiir die Pro-
seminare NDL in den Modulen BA 2.1/2.2 geéndert. Es ist nun mog-
lich, auch bereits in BA 2.1 ein Proseminar vom Humanismus bis Re-
alismus zu wahlen. In BA 2.2 soll (nicht: darf) sich der in BA 2.1 ge-
wahlte Bereich dann nicht wiederholen.

Der Ausbau und die Vertiefung der neugermanistischen Kompeten-
zen werden durch den Besuch eines Lektiirekurses oder einer
Ubung ergénzt, in dem/r ebenfalls eine Priifung erfolgt. Diese Lektiire
kann auch im Selbststudium geleistet, mit dem Dozenten des Prose-
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minars vereinbart und zusammen mit dem Seminarstoff abgeprift
werden. Dementsprechend kann eine Kontaktzeit von 30 Std./1 LP
angerechnet werden oder nicht. Mindestens 60 Std./2 LP entfallen je-
denfalls auf das Selbststudium.

Eine darGber hinaus gehende Erweiterung des fachlichen Horizonts
einschliellich seiner theoretischen Grundlagen leisten die Studieren-
den durch intensives Eigenstudium. Konkrete Literaturhinweise dazu
werden in allen Lehrveranstaltungen gegeben.

Der Abschluss der Lehrveranstaltung erfolgt durch eine mundliche
Prifung zu dem besuchten Proseminar im Umfang von 20 Minuten.

Wird die Lektiire im Selbststudium geleistet, so wird das gesamte Mo-
dul mit einer erweiterten mindlichen Prifung von insgesamt 30 Minu-
ten abgeschlossen.

Gegenstand der Prifung sind nicht nur die in den Lehrveranstaltun-
gen vermittelten Inhalte und die von den Studierenden in Vor- und
Nachbereitung sowie im Eigenstudium gesetzten Schwerpunkte, son-
dern auch die von ihnen erlangten allgemeineren Kenntnisse und
Kompetenzen auf dem Gebiet der Neueren deutschen Literaturwis-
senschaft. Darliber hinaus beweisen sie in den Priifungen ihre Fahig-
keit, neugermanistische Sachverhalte im diskursiv-wissenschaftlichen
Gesprach klar, verstandlich, nachvollziehbar und in ansprechender
Form mundlich vorzutragen.

Lehr- und Lernformen

Vortrag der Lehrenden im Plenum
Referate der Studierenden
Arbeitsgruppen

Diskussion im Plenum
Arbeitsaufgaben

Einzelbetreuung

Voraussetzungen flr die
Teilnahme

In der Regel erfolgreicher Abschluss des Moduls B 1.1. Das neuger-
manistische Proseminar aus Modul 2.1 ist nicht verpflichtend vor dem
Proseminar aus Modul 2.2 zu belegen.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul basiert auf den Grundkenntnissen und Basiskompetenzen,
die im Modul B 1.1 und zum Teil oder vollstandig auch bereits im Mo-
dul B 2.1 vermittelt wurden und hier nun auf dem Fachgebiet der Neu-
eren deutschen Literaturwissenschaft ausgebaut und vertieft werden.
Andererseits bildet das Modul die unabdingbare Grundlage fir die Ab-
solvierung des Vertiefungsmoduls Neuere deutsche Literaturwissen-
schaft im 3. Studienjahr (B 3.1/c oder 3.2/c).

Voraussetzungen fir die
Vergabe von Leistungspunk-
ten

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten sind der Be-
such aller Lehrveranstaltungen des Moduls, das erweiternde und ver-
tiefende Eigenstudium hierzu und die positive Absolvierung der miind-
lichen Prifung.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul und seine unterschiedlichen Lehrveranstaltungen werden
jedes Semester angeboten.

Leistungspunkte und Noten

9 LP/CP
Noten gemal § 12 der Prifungsordnung

Arbeitsaufwand

Der gesamte Arbeitsaufwand fir das Modul betragt 270 Stunden, die
sich folgendermalen verteilen:

Proseminar NDL, Kontakzeit 30

Pros. NDL, Vor- und Nachbereitung 60
Eigenstudium NDL, Vorb.

u. Durchf. d.mdl. Prif. NDL 90

30




Lekture NDL, Lehrveranst. (ggf.)
und Priifung 90
Insgesamt: 270 Stunden

Dauer des Moduls

1-2 Semester

B 3.1/a Germanistik BA Vertiefungsmodul Germanistische Sprachwissenschaft (2 SWS, 9 LP/

CP) (Wahlpflichtmodul)

Modulname

Deutsche Philologie BA Vertiefungsmodul Germanistische Sprachwis-
senschaft B 3.1/a

Modulnummer

B.3.1/a

Pflicht-/Wahlpflicht-/WWahIm-
odul

Wahlpflichtmodul

Inhalte und Qualifikationszie-
le

Das Modul erméglicht den Studierenden in der Germanistischen
Sprachwissenschaft als dem in Modul B 2.2 gewahlten Schwerpunkt
den weiteren Ausbau ihrer Befahigung zu selbstandigem wissen-
schaftlichem Arbeiten und die Erweiterung ihres fachlichen Horizontes
einschliellich der Einbettung in groRere literatur-, kultur- und sozial-
geschichtliche Zusammenhange und der theoretischen Grundlagen.

Das Modul besteht aus einem Hauptseminar zur Germanistischen
Linguistik aus einem der Bereiche ,Sprache als System®, ,Sprachge-
schichte” oder ,Mittel der Kommunikation®“. Die Studierenden erschlie-
Ren sich im Hauptseminar unter der Anleitung der Lehrenden jeweils
gréRere zusammenhangende und sachlich komplexe Arbeitsgebiete
aus dem Fachgebiet. Der Besuch des Hauptseminars erfordert eine
erhebliche Vor- und Nachbereitungszeit von den Studierenden. Die
Studierenden wenden die von ihnen erworbenen Kompetenzen an-
hand eines Spezialthemas in einer eigenstandig verfassten Hausar-
beit im Umfang von 20-25 Seiten an. Die Fahigkeit zum produktiven
und kritischen Umgang mit Forschungsliteratur wird dabei qualitativ
und quantitativ optimiert. Dartiber hinaus vertiefen die Studierenden
ihre Kompetenzen im ausgiebigen Eigenstudium. Die dafir vorgese-
hene Literatur wird in den Lehrveranstaltungen und per Aushang be-
kanntgegeben.

Mit dem Abschluss des Moduls beweisen die Studierenden die von
ihnen erworbene Fahigkeit, aussagekraftige oder sogar in Ansatzen
eigenstandige wissenschaftliche Thesen zu entwerfen und zu formu-
lieren, argumentativ eingehend und Uberzeugend zu begrinden und
in ansprechender, stringenter sprachlicher Form schriftlich vorzutra-
gen.

Lehr- und Lernformen

Vortrag der Lehrenden im Plenum
Vortrag der Studierenden im Plenum
Referate der Studierenden
Arbeitsgruppen

Diskussion im Plenum
Arbeitsaufgaben

Einzelbetreuung

Voraussetzungen flr die
Teilnahme

In der Regel erfolgreicher Abschluss der Module B 1.1, B 2.2 und der
linguistischen Lehrveranstaltungen sowie der Ubung wiss. Arbeiten
aus Modul B 2.1.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul basiert auf den Grundkenntnissen und Basiskompetenzen,
die im Modul B 1.1 vermittelt wurden, auf den weiterfiihrenden Kom-
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petenzen, die im Modul 2.1 erworben wurden, und auf den in einem
Teilgebiet spezialisierten Kenntnissen und Fahigkeiten aus Modul B
2.2. Daruber hinaus wird erwartet, dass auch die in den Ubergreifen-
den Kompetenzen erworbenen Fahigkeiten entsprechend eingesetzt
werden (z.B. in Referaten und Prasentationen). Andererseits bildet
das Modul die unabdingbare Grundlage fir die spatere Absolvierung
der Abschlussprifung sowie im 1. Hauptfach fiir die Bachelor-Arbeit.

Voraussetzungen flr die
Vergabe von Leistungspunk-
ten

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten sind der Be-
such des Hauptseminars des Moduls und die positive Absolvierung
der Hausarbeit des Moduls.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul und seine unterschiedlichen Lehrveranstaltungen werden
jedes Semester angeboten.

Leistungspunkte und Noten

9 LP/CP
Noten gemaf § 12 der Prifungsordnung

Arbeitsaufwand

Der gesamte Arbeitsaufwand fiir das Modul betragt 270 Stunden, die
sich folgendermalen verteilen:

Hauptseminar Germ Sprw., Kontaktzeit 30
Hauptseminar, Vor- und Nachbereitung 90

Vorb. und Durchf. Hausarbeit 150

Insgesamt: 270 Stunden

Dauer des Moduls

1 Semester

B 3.1/b Germanistik BA Vertiefungsmodul Altere deutsche Philologie (2 SWS, 9 LP/CP) (50%:

Wahlpflichtmodul)

Modulname

Deutsche Philologie BA Vertiefungsmodul Altere deutsche Philo-
logie B 3.1/b

Modulnummer

B.3.1/b

Pflicht-/Wahlpflicht-/Wahlm-
odul

Wahlpflichtmodul

Inhalte und Qualifikationszie-
le

Das Modul erméglicht den Studierenden in der Alteren deut-
schen Philologie als dem in Modul B 2.2 gewahlten Schwerpunkt
den weiteren Ausbau ihrer Befahigung zu selbstandigem wissen-
schaftlichem Arbeiten und die Erweiterung ihres fachlichen Hori-
zontes einschliel3lich der Einbettung in gréRere literatur-, kultur-
und sozialgeschichtliche Zusammenhange und der theoreti-
schen Grundlagen.

Das Modul besteht aus einem Hauptseminar zur Mediavistik.
Die Studierenden erschlielten sich im Hauptseminar unter der
Anleitung der Lehrenden jeweils groRere zusammenhangende
und sachlich komplexe Arbeitsgebiete aus dem Fachgebiet. Der
Besuch des Hauptseminars erfordert eine erhebliche Vor- und
Nachbereitungszeit von den Studierenden. Die Studierenden
wenden die von ihnen erworbenen Kompetenzen anhand eines
Spezialthemas in einer eigenstandig verfassten Hausarbeit im
Umfang von 20-25 Seiten an. Die Fahigkeit zum produktiven und
kritischen Umgang mit Forschungsliteratur wird dabei qualitativ
und quantitativ optimiert. Dartber hinaus vertiefen die Studieren-
den ihre Kompetenzen im ausgiebigen Eigenstudium. Die daflr
vorgesehene Literatur wird in den Lehrveranstaltungen und per

32




Aushang bekanntgegeben.

Mit dem Abschluss des Moduls beweisen die Studierenden die
von ihnen erworbene Fahigkeit, aussagekraftige oder sogar in
Ansatzen eigenstandige wissenschaftliche Thesen zu entwerfen
und zu formulieren, argumentativ eingehend und Uberzeugend
zu begrinden und in ansprechender, stringenter sprachlicher
Form schriftlich vorzutragen.

Lehr- und Lernformen

Vortrag der Lehrenden im Plenum
Vortrag der Studierenden im Plenum
Referate der Studierenden
Arbeitsgruppen

Diskussion im Plenum
Arbeitsaufgaben

Einzelbetreuung

Voraussetzungen flr die
Teilnahme

In der Regel erfolgreicher Abschluss der Module B 1.1, B 2.2
und der mediavistischen Lehrveranstaltungen sowie der Ubung
wiss. Arbeiten aus Modul 2.1.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul basiert auf den Grundkenntnissen und Basiskompe-
tenzen, die im Modul B 1.1 vermittelt wurden, auf den weiterfih-
renden Kompetenzen, die im Modul 2.1 erworben wurden, und
auf den in einem Teilgebiet spezialisierten Kenntnissen und Fa-
higkeiten aus Modul B 2.2. Daruber hinaus wird erwartet, dass
auch die in den ubergreifenden Kompetenzen erworbenen Fa-
higkeiten entsprechend eingesetzt werden (z.B. in Referaten und
Prasentationen). Andererseits bildet das Modul die unabdingba-
re Grundlage fir die spatere Absolvierung der Abschlusspriifung
sowie im 1. Hauptfach fiir die Bachelor-Arbeit.

Voraussetzungen fir die
Vergabe von Leistungspunk-
ten

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten sind der
Besuch des Hauptseminars des Moduls und die positive Absol-
vierung der Hausarbeit des Moduls.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul und seine unterschiedlichen Lehrveranstaltungen
werden jedes Semester angeboten.

Leistungspunkte und Noten

9 LP/CP
Noten gemal § 12 der Prifungsordnung

Arbeitsaufwand

Der gesamte Arbeitsaufwand fur das Modul betrdgt 270 Stun-
den, die sich folgendermalien verteilen:

Hauptseminar Med. Kontaktzeit 30
Hauptseminar Med., Vor- und Nachbereitung 90
Hauptseminar Med., Vorb. und Durchf. Hausarbeit 150

Insgesamt: 270 Stunden

Dauer des Moduls

1 Semester

B 3.1/c Germanistik BA Vertiefungsmodul Neuere deutsche Literaturwissenschaft (2 SWS, 9

LP/CP) (50%: Wahlpflichtmodul)

Modulname

Deutsche Philologie BA Vertiefungsmodul Neuere deutsche Literatur-

wissenschaft B 3.1/c

Modulnummer

B.3.1/c

Pflicht-/Wahlpflicht-/WahIm-

Wahlpflichtmodul
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odul

Inhalte und Qualifikationszie-
le

Das Modul ermdglicht den Studierenden in der Neueren deutschen
Literaturwissenschaft als dem in Modul B 2.2 gewahlten Schwerpunkt
den weiteren Ausbau ihrer Beféhigung zu selbstadndigem wissen-
schaftlichem Arbeiten und die Erweiterung ihres fachlichen Horizontes
einschlieRlich der Einbettung in gréRere literatur-, kultur- und sozial-
geschichtliche Zusammenhange und der theoretischen Grundlagen.

Das Modul besteht aus einem Hauptseminar zur Neueren deutschen
Literaturwissenschaft (Literaturgeschichte vom Humanismus bis zur
Gegenwart). Die Studierenden erschlie3en sich im Hauptseminar un-
ter der Anleitung der Lehrenden jeweils groRere zusammenhangende
und sachlich komplexe Arbeitsgebiete aus dem Fachgebiet. Der Be-
such des Hauptseminars erfordert eine erhebliche Vor- und Nachbe-
reitungszeit von den Studierenden. Die Studierenden wenden die von
ihnen erworbenen Kompetenzen anhand eines Spezialthemas in ei-
ner eigenstandig verfassten Hausarbeit im Umfang von 20-25 Seiten
an. Die Fahigkeit zum produktiven und kritischen Umgang mit For-
schungsliteratur wird dabei qualitativ und quantitativ optimiert. Dar-
Uber hinaus vertiefen die Studierenden ihre Kompetenzen im ausgie-
bigen Eigenstudium. Die dafiir vorgesehene Literatur wird in den
Lehrveranstaltungen und per Aushang bekanntgegeben.

Mit dem Abschluss des Moduls beweisen die Studierenden die von
ihnen erworbene Fahigkeit, aussagekraftige oder sogar in Ansatzen
eigenstandige wissenschaftliche Thesen zu entwerfen und zu formu-
lieren, argumentativ eingehend und lberzeugend zu begriinden und
in ansprechender, stringenter sprachlicher Form schriftlich vorzutra-
gen.

Lehr- und Lernformen

Vortrag der Lehrenden im Plenum
Vortrag der Studierenden im Plenum
Referate der Studierenden
Arbeitsgruppen

Diskussion im Plenum
Arbeitsaufgaben

Einzelbetreuung

Voraussetzungen flr die
Teilnahme

In der Regel erfolgreicher Abschluss der Module B 1.1, B 2.2 und der
neugermanistischen Lehrveranstaltungen sowie der Ubung wiss. Ar-
beiten aus Modul 2.1.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul basiert auf den Grundkenntnissen und Basiskompetenzen,
die im Modul B 1.1 vermittelt wurden, auf den weiterfihrenden Kom-
petenzen, die im Modul 2.1 erworben wurden, und auf den in einem
Teilgebiet spezialisierten Kenntnissen und Fahigkeiten aus Modul B
2.2. Daruber hinaus wird erwartet, dass auch die in den Ubergreifen-
den Kompetenzen erworbenen Fahigkeiten entsprechend eingesetzt
werden (z.B. in Referaten und Prasentationen). Andererseits bildet
das Modul die unabdingbare Grundlage fiir die spatere Absolvierung
der Abschlusspriifung sowie im 1. Hauptfach fiir die Bachelor-Arbeit.

Voraussetzungen fir die
Vergabe von Leistungspunk-
ten

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten sind der Be-
such des Hauptseminars des Moduls und die positive Absolvierung
der Hausarbeit des Moduls.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul und seine unterschiedlichen Lehrveranstaltungen werden
jedes Semester angeboten.

Leistungspunkte und Noten

9 LP/CP
Noten gemal § 12 der Prifungsordnung

Arbeitsaufwand

Der gesamte Arbeitsaufwand fir das Modul betragt 270 Stunden, die
sich folgendermalen verteilen:

Hauptseminar NDL, Kontaktzeit 30
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Hauptseminar, Vor- und Nachbereitung 90
Vorb. und Durchf. Hausarbeit 150

Insgesamt: 270 Stunden

Dauer des Moduls

1 Semester

3.5 Prifungsmodul (3 LP) s. S. 48
B4 Fachdidaktik (2 LP) s. S. 52

35




Begleitfach 25%

mit Spezialisierung in einem der drei Teilgebiete
Germanistische Sprachwissenschaft oder

Altere deutsche Philologie oder

Neuere deutsche Literaturwissenschaft

B 1.2 Begleitfach Deutsche Philologie BA Basismodul (6 SWS, 9 LP/CP) (25%: Pflichtmodul)

Modulname Deutsche Philologie BA Basismodul B 1.2
Modulnummer B1.2
Pflicht-/Wahlpflicht-/'Wahim- | Pflichtmodul

odul

Inhalte und Qualifikationszie-
le

Das Modul fihrt die Studierenden in das Studium der Deutschen Phi-
lologie mit ihren drei Fachgebieten ein. Es ermdglicht die Aneignung
erster basaler Fachkompetenzen und grundlegender Arbeitsmetho-
den und vermittelt dariber hinaus in Ansatzen exemplarische Wis-
sensbestande auf dem Gebiet der deutschen Sprache und Literatur
und ihrer Geschichte.

Die Einfiihrung in die Linguistik offeriert Einblicke in die heutige lin-
guistische Erforschung des Phanomens Sprache. Die abschlieRende
Klausur im Umfang von 90 Minuten Uberprift die Aneignung grundle-
gender linguistischer Kompetenzen aus dem Besuch der Lehrveran-
staltungen.

Die Einfuhrung in die Neuere Deutsche Literaturwissenschaft
(NDL) leistet eine erste Orientierung auf den Feldern der Systematik
und Methodik der Neugermanistik. Die abschlieRende Klausur im Um-
fang von 90 Minuten Uberpriift den Erwerb grundlegender neugerma-
nistischer Kompetenzen aus dem Besuch der Lehrveranstaltungen.

Die Einfiihrung in die Medidvistik vermittelt zentrale Kenntnisse
Uber die historische Sprachstufe Mittelhochdeutsch. Die abschlie3en-
de Klausur im Umfang von 90 Minuten dberprift die Aneignung
grundlegender medidvistischer Kompetenzen aus dem Besuch der
EinfGhrung.

Mit dem Abschluss des Moduls haben sich die Studierenden grund-
legende Arbeitstechniken, zentrale methodische Pramissen und in
Ansatzen Wissensbesténde in allen drei Fachgebieten der Deutschen
Philologie angeeignet.

Lehr- und Lernformen

Vortrag der Lehrenden im Plenum
Multimedia-Prasentation
Arbeitsgruppen

Diskussion im Plenum
Arbeitsaufgaben

Einzelbetreuung

Voraussetzungen flr die
Teilnahme

Zulassung zum Studium (Hochschulreife), ansonsten keine weiteren
Voraussetzungen innerhalb des Studiengangs Deutsche Philologie

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul bildet die Grundlage fiir alle weiteren Module innerhalb
des Studiengangs Deutsche Philologie.

Voraussetzungen fur die
Vergabe von Leistungspunk-
ten

Voraussetzungen fir die Vergabe von Leistungspunkten sind der Be-
such aller Lehrveranstaltungen des Moduls und das Bestehen der
drei Klausuren zu den drei Einfihrungen.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul und alle seine einzelnen Lehrveranstaltungen werden je-
des Semester angeboten.

Leistungspunkte und Noten

9 LP/CP
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Noten gemal § 12 der Prifungsordnung

Arbeitsaufwand Der gesamte Arbeitsaufwand fir das Modul betragt 270 Stunden, die
sich folgendermalien verteilen:

Einf. Germ. Sprachwiss., Kontaktzeit 30
Einf. Germ. Spr.wiss., Vor- und Nachbereitung30
Vorb. und Durchf. der Klausur Germ. Spr.wiss.30

Einf. NDL, Kontaktzeit 30
Einf. NDL, Vor- und Nachbereitung 30
Vorb. und Durchfiihrung der Klausur NDL 30

Einf. Mediavistik, Kontaktzeit 30

Einf. Mediavistik, Vor- und Nachbereitung 30
Vorb. und Durchf. der Klausur Mediavistik 30

Insgesamt: 270 Stunden

Dauer des Moduls 2 Semester

B 2.3/a Begleitfach Deutsche Philologie mit Schwerpunkt Germanistische Sprachwissenschaft
BA Basismodul (4 SWS, 12 LP/CP) (25% Wahlpflichtmodul)

Modulname Deutsche Philologie BA Begleitfach mit Schwerpunkt Germanistische
Sprachwissenschaft Basismodul B 2.3/a

Modulnummer B 2.3/a

Pflicht-/Wahlpflicht-/Wahlm- | Wahlpflichtmodul

odul

Inhalte und Qualifikationszie- | Das Modul bietet Studierenden die Moglichkeit, sich im 2. Studienjahr
le eingehend und ausfiihrlich mit der Germanistischen Sprachwissen-
schaft auseinanderzusetzen. Die im Modul zu besuchenden Lehrver-
anstaltungen vertiefen und erweitern die linguistischen Kenntnisse
und Kompetenzen der Studierenden. Die Absolvierung des Moduls
tragt einerseits zum besonderen Ausbau der allgemeinen Fahigkeiten
auf dem Gebiet der Sprachwissenschaft, ihrer einzelnen Teilgebiete
und ihrer methodischen Grundlagen bei. Andererseits ermdglicht sie
den Studierenden die punktuelle und besonders intensive Beschafti-
gung mit zwei linguistischen Spezialgebieten.

Das Modul besteht aus zwei Proseminaren, einem zu den theoreti-
schen Grundlagen des Faches (,Sprache als System®), und einem
weiteren aus den Bereichen ,Mittel der Kommunikation® oder ,Sprach-
geschichte“. Der produktive und kritische Umgang der Studierenden
mit Sekundarliteratur wird gelbt, die Fahigkeit zur eigenen wissen-
schaftlichen Thesenbildung geférdert.

Eine darlber hinaus gehende Erweiterung des fachlichen Horizonts
einschliellich seiner theoretischen Grundlagen leisten die Studieren-
den durch intensives Eigenstudium. Konkrete Literaturhinweise dazu
werden in allen Lehrveranstaltungen gegeben.

Beide Proseminare schlieen mit einer Hausarbeit im Umfang von je-
weils ca. 15 Seiten ab.

Die Studierenden erschlieen sich dabei unter der Anleitung der Leh-
renden jeweils exemplarische Arbeitsbereiche des Fachgebietes und
wenden die dabei erworbenen Kompetenzen anhand eines Spezi-
althemas an. Mit diesem Abschluss des Moduls beweisen die Stu-
dierenden die von ihnen erworbene Fahigkeit, in ersten Ansatzen auf
dem Gebiet der Germanistischen Sprachwissenschaft wissenschaftli-
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che Thesen zu formulieren, argumentativ zu begriinden und in an-
sprechender, stringenter sprachlicher Form schriftlich vorzutragen.

Lehr- und Lernformen

Vortrag der Lehrenden im Plenum
Referate der Studierenden
Arbeitsgruppen

Diskussion im Plenum
Arbeitsaufgaben

Einzelbetreuung

Voraussetzungen flr die
Teilnahme

In der Regel erfolgreicher Abschluss des Moduls B 1.2

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul basiert auf den unverzichtbaren Grundkenntnissen und
Basiskompetenzen, die im Modul B 1.2 vermittelt wurden und hier nun
auf dem Fachgebiet der Germanistischen Sprachwissenschaft ausge-
baut und vertieft werden. Andererseits bildet das Modul die unabding-
bare Grundlage fir die Absolvierung des Vertiefungsmoduls Germa-
nistische Sprachwissenschaft im 3. Studienjahr (B 3.3/a).

Voraussetzungen fur die
Vergabe von Leistungspunk-
ten

Voraussetzungen fir die Vergabe von Leistungspunkten sind der Be-
such aller Lehrveranstaltungen des Moduls und die positive Absolvie-
rung der beiden Hausarbeiten des Moduls.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul und seine unterschiedlichen Lehrveranstaltungen werden
jedes Semester angeboten.

Leistungspunkte und Noten

12 LP/CP
Noten gemal § 12 der Prifungsordnung

Arbeitsaufwand

Der gesamte Arbeitsaufwand fir das Modul betragt 360 Stunden, die
sich folgendermalfien verteilen:

Proseminar Sprachwissenschaft, Lehrveranst. 30
Pros. Spr.wiss., Vor- und Nachbereitung 60
Vorb. und Durchf. der Hausarbeit Spr.wiss. 90

Proseminar Sprachwissenschaft, Lehrveranst. 30

Pros. Spr.wiss., Vor- und Nachbereitung 60
Vorb. und Durchf. der Hausarbeit Spr.wiss. 90

Insgesamt: 360 Stunden

Dauer des Moduls

2 Semester

B 2.3/b Begleitfach Deutsche Philologie mit Schwerpunkt Altere deutsche Philologie BA Basis-
modul (4 SWS, 12 LP/CP) (25% Wahlpflichtmodul)

Modulname

Deutsche Philologie BA Begleitfach mit Schwerpunkt Altere deutsche
Philologie Basismodul B 2.3/b

Modulnummer

B 2.3/b

Pflicht-/'Wahlpflicht-/WahIm-
odul

Wahlpflichtmodul

Inhalte und Qualifikationszie-
le

Das Modul bietet Studierenden die Moglichkeit, sich im 2. Studienjahr
eingehend und ausfiihrlich mit der Alteren deutschen Philologie aus-
einanderzusetzen. Die im Modul zu besuchenden Lehrveranstaltun-
gen vertiefen und erweitern die medidvistischen Kenntnisse und Kom-
petenzen der Studierenden. Die Absolvierung des Moduls tragt einer-
seits zum besonderen Ausbau der allgemeinen Fahigkeiten auf dem
Gebiet der Alteren deutschen Philologie, ihrer einzelnen Teilgebiete
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und ihrer methodischen Grundlagen bei. Andererseits ermdglicht sie
den Studierenden die punktuelle und besonders intensive Beschafti-
gung mit zwei medidvistischen Spezialgebieten.

Das Modul besteht aus zwei Proseminaren, einem zu einer zweiten
alteren Sprachstufe neben dem Mittelhochdeutschen und einem wei-
teren zur mittelalterlichen Literatur. Der produktive und kritische Um-
gang der Studierenden mit Sekundarliteratur wird gelbt, die Fahigkeit
zur eigenen wissenschaftlichen Thesenbildung geférdert.

Eine darlUber hinaus gehende Erweiterung des fachlichen Horizonts
einschliellich seiner theoretischen Grundlagen leisten die Studieren-
den durch intensives Eigenstudium. Konkrete Literaturhinweise dazu
werden in allen Lehrveranstaltungen gegeben.

Beide Proseminare schlieffen mit einer Hausarbeit im Umfang von je
ca. 15 Seiten ab. Das Proseminar zur zweiten alteren Sprachstufe
kann nach Mafgabe der Lehrkraft auch durch eine Klausur im Um-
fang von 90 Minuten abgeschlossen werden.

Die Studierenden erarbeiten sich unter der Anleitung der Lehrenden
jeweils exemplarische Arbeitsbereiche des Fachgebietes und wenden
die erworbenen Kompetenzen anhand eines Spezialthemas an. Mit
diesem Abschluss des Moduls beweisen die Studierenden die von
ihnen erworbene Fahigkeit, in ersten Ansatzen auf dem Gebiet der Al-
teren deutschen Philologie wissenschaftliche Thesen zu formulieren,
argumentativ zu begrinden und in ansprechender, stringenter sprach-
licher Form schriftlich vorzutragen.

Lehr- und Lernformen

Vortrag der Lehrenden im Plenum
Referate der Studierenden
Arbeitsgruppen

Diskussion im Plenum
Arbeitsaufgaben

Einzelbetreuung

Voraussetzungen fir die
Teilnahme

In der Regel erfolgreicher Abschluss des Moduls B 1.2

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul basiert auf den unverzichtbaren Grundkenntnissen und
Basiskompetenzen, die im Modul B 1.2 vermittelt wurden und hier nun
auf dem Fachgebiet der Alteren deutschen Philologie ausgebaut und
vertieft werden. Andererseits bildet das Modul die unabdingbare
Grundlage fir die Absolvierung des Vertiefungsmoduls Altere deut-
sche Philologie im 3. Studienjahr (B 3.3/b).

Voraussetzungen fur die
Vergabe von Leistungspunk-
ten

Voraussetzungen fir die Vergabe von Leistungspunkten sind der Be-
such aller Lehrveranstaltungen des Moduls und die positive Absolvie-
rung der beiden Hausarbeiten bzw. der Klausur und der Hausarbeit
des Moduls.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul und seine unterschiedlichen Lehrveranstaltungen werden
jedes Semester angeboten.

Leistungspunkte und Noten

12 LP/CP
Noten gemalf § 12 der Prifungsordnung

Arbeitsaufwand

Der gesamte Arbeitsaufwand fir das Modul betragt 360 Stunden, die
sich folgendermalien verteilen:

Proseminar 2. Sprachstufe, Lehrveranstaltung 30
Pros. 2. Sprachstufe, Vor- und Nachbereitung 60
Vorb. u. Durchf. d. Hausarb. od. Klausur Med. 90

Proseminar Mediavistik, Lehrveranstaltung 30
Pros. Mediavistik, Vor- und Nachbereitung 60
Vorb. und Durchf. der Hausarbeit Mediavistik 90
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Insgesamt: 360 Stunden

Dauer des Moduls

2 Semester

B 2.3/c Begleitfach Deutsche Philologie mit Schwerpunkt Neuere deutsche Literaturwissen-
schaft BA Basismodul (4 SWS, 12 LP/CP) (25% Wahlpflichtmodul)

Modulname

Deutsche Philologie BA Begleitfach mit Schwerpunkt Neuere deut-
sche Literaturwissenschaft Basismodul B 2.3/c

Modulnummer

B 2.3/c

Pflicht-/Wahlpflicht-/Wahlm-
odul

Wahlpflichtmodul

Inhalte und Qualifikationszie-
le

Das Modul bietet Studierenden die Moglichkeit, sich im 2. Studienjahr
eingehend und ausflhrlich mit der Neueren deutschen Literaturwis-
senschaft auseinanderzusetzen. Die im Modul zu besuchenden Lehr-
veranstaltungen vertiefen und erweitern die neugermanistischen
Kenntnisse und Kompetenzen der Studierenden. Die Absolvierung
des Moduls tragt einerseits zum besonderen Ausbau der allgemeinen
Fahigkeiten auf dem Gebiet der Neueren deutschen Literaturwissen-
schaft, ihrer einzelnen Teilgebiete und ihrer methodischen Grundla-
gen bei. Andererseits ermdglicht sie den Studierenden die punktuelle
und besonders intensive Beschaftigung mit zwei neugermanistischen
Spezialgebieten.

Das Modul besteht aus zwei Proseminaren, einem zur Literaturge-
schichte und einem weiteren zur Literaturwissenschaft aus den Berei-
chen ,Poetologie”, ,Literaturtheorie®, ,Literaturkritik“ oder ,Editionswis-
senschaft®. Der produktive und kritische Umgang der Studierenden
mit Sekundarliteratur wird gelibt, die Fahigkeit zur eigenen wissen-
schaftlichen Thesenbildung geférdert.

Eine darGber hinaus gehende Erweiterung des fachlichen Horizonts
einschlielich seiner theoretischen Grundlagen leisten die Studieren-
den durch intensives Eigenstudium. Konkrete Literaturhinweise dazu
werden in allen Lehrveranstaltungen gegeben.

Beide Proseminare schlieffen mit einer Hausarbeit im Umfang von je
ca. 15 Seiten ab. Die Studierenden erarbeiten sich dabei unter der
Anleitung der Lehrenden jeweils exemplarische Arbeitsbereiche des
Fachgebietes und wenden die erworbenen Kompetenzen anhand ei-
nes Spezialthemas an. Mit diesem Abschluss des Moduls beweisen
die Studierenden die von ihnen erworbene Fahigkeit, in ersten Ansat-
zen auf dem Gebiet der Neueren deutschen Literaturwissenschaft
wissenschaftliche Thesen zu formulieren, argumentativ zu begriinden
und in ansprechender, stringenter sprachlicher Form schriftlich vorzu-
tragen.

Lehr- und Lernformen

Vortrag der Lehrenden im Plenum
Referate der Studierenden
Arbeitsgruppen

Diskussion im Plenum
Arbeitsaufgaben

Einzelbetreuung

Voraussetzungen fir die
Teilnahme

In der Regel erfolgreicher Abschluss des Moduls B 1.2

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul basiert auf den unverzichtbaren Grundkenntnissen und
Basiskompetenzen, die im Modul B 1.2 vermittelt wurden und hier nun
auf dem Fachgebiet der Neueren deutschen Literaturwissenschaft
ausgebaut und vertieft werden. Andererseits bildet das Modul die un-
abdingbare Grundlage firr die Absolvierung des Vertiefungsmoduls
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Neuere deutsche Literaturwissenschaft im 3. Studienjahr (B 3.3/c).

Voraussetzungen fur die Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten sind der Be-
Vergabe von Leistungspunk- | such aller Lehrveranstaltungen des Moduls und die positive Absolvie-
ten rung der beiden Hausarbeiten des Moduls.

Haufigkeit des Angebots Das Modul und seine unterschiedlichen Lehrveranstaltungen werden

jedes Semester angeboten.

Leistungspunkte und Noten 12 LP/CP
Noten gemal § 12 der Prifungsordnung

Arbeitsaufwand Der gesamte Arbeitsaufwand fir das Modul betragt 360 Stunden, die
sich folgendermalfien verteilen:

Proseminar Lit.gesch., Kontaktzeit 30
Pros. Lit.gesch., Vor- und Nachbereitung 60
Vorb. u. Durchf. d. Hausarb. Lit.gesch. 90
Proseminar Lit.wiss., Kontaktzeit 30
Pros. Lit.wiss., Vor- und Nachbereitung 60

Vorb. und Durchf. der Hausarbeit Lit.wiss. a0

Insgesamt: 360 Stunden

Dauer des Moduls 2 Semester

Ab der PO vom 29.07.2015:

B 2.4/a Begleitfach Deutsche Philologie (in jeder Spezialisierung wahlbar): Wahlpflichtmodul
Sprachwissenschaft/Neuere deutsche Literatur/Altere deutsche Philologie (4 SWS, 5 LP/CP)
(25 % Wahlpflichtmodul)

Modulname Deutsche Philologie BA Begleitfach (in jeder Spezialisierung wahlbar)
Wahlpflichtmodul Sprachwissenschaft/Neuere deutsche Literatur/Alte-
re deutsche Philologie B 2.4/a

Modulnummer B 2.4/a
Pflicht-/Wahlpflicht-/WahIm- | Wahlpflichtmodul
odul

Inhalte und Qualifikationszie- | Das Modul bietet Studierenden die Mdglichkeit, sich im 2. Studienjahr
le eingehend und ausfihrlich mit einem Teilgebiet der Germanistik aus-
einanderzusetzen. Die im Modul zu besuchenden Lehrveranstaltun-
gen vertiefen und erweitern die germanistischen Kenntnisse und
Kompetenzen der Studierenden. Die Absolvierung des Moduls tragt
einerseits zum besonderen Ausbau der allgemeinen Fahigkeiten auf
dem Gebiet der germanistischen Teilgebiete und ihrer methodischen
Grundlagen bei. Andererseits ermoglicht sie den Studierenden erneut
die punktuelle und besonders intensive Beschaftigung mit einem ger-
manistischen Spezialgebiet.

Das Modul besteht aus einer Ubung oder einem Lektiirekurs und ei-
ner Vorlesung, die aus dem gleichen Teilgebiet stammen missen. In
der Ubung werden die germanistischen Kompetenzen ausgebaut und
vertieft, es erfolgt eine Priifung. Eine weitere Vertiefung des Wissens
im Fachgebiet der Deutschen Philologie erfolgt durch den Besuch der
Vorlesung, in der ebenfalls eine Prifung erfolgt. Die Note der Vorle-
sung geht nicht in die Berechnung der Modulnote mit ein. Eine dar-
Uber hinausgehende Erweiterung des fachlichen Horizonts einschliel3-
lich seiner theoretischen Grundlagen und seiner kultur- und sozialge-
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schichtlichen Kontexte leisten die Studierenden durch intensives Ei-
genstudium. Konkrete Literaturhinweise dazu werden in allen Lehrver-
anstaltungen gegeben. Das Modul ersetzt ab der PO vom 29.07.2015
die entfallende mindliche BA-Abschlussprufung.

Lehr- und Lernformen

Vortrag der Lehrenden im Plenum
Referate der Studierenden
Arbeitsgruppen

Diskussion im Plenum
Arbeitsaufgaben

Einzelbetreuung

Voraussetzungen flr die
Teilnahme

In der Regel der erfolgreiche Abschluss des Moduls B 2.3.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul basiert auf den Kenntnissen und Kompetenzen, die in den
Modulen B 1.2 und B 2.3 vermittelt wurden und hier nun ausgebaut
und vertieft werden.

Voraussetzungen fir die
Vergabe von Leistungspunk-
ten

Besuch aller Lehrveranstaltungen des Moduls und positive Absolvie-
rung der Prifungsleistungen.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul und seine Lehrveranstaltungen werden jedes Semester
angeboten.

Leistungspunkte und Noten

5 LP/CP
Noten gemalf § 12 der Prifungsordnung

Arbeitsaufwand

Arbeitsaufwand: Der gesamte Arbeitsaufwand fir das Modul betragt
150 Stunden, die sich folgendermalen verteilen:

Ubung Kontaktzeit 30 Std. 1LP
Ubung Vor-/Nachbereitung 30 Std. 1LP
Ubung Leistungsnachw. 30 Std. 1LP
Vorlesung Kontaktzeit 30 Std. 1LP
Vorlesung Vor-/Nachbereitung 15 Std. 0,5LP
Vorlesung Leistungsnachw. 15 Std. 0,5LP

Insgesamt: 150 Stunden

Dauer des Moduls

1 Semester

B 3.3/a Begleitfach Deutsche Philologie mit Schwerpunkt Germanistische Sprachwissenschaft
BA Vertiefungsmodul (2 SWS, 9 LP/CP) (25% Wahlpflichtmodul)

Modulname

Deutsche Philologie BA Begleitfach mit Schwerpunkt Germanistische
Sprachwissenschaft Vertiefungsmodul B 3.3/a

Modulnummer

B 3.3/a

Pflicht-/Wahlpflicht-/WahIm-
odul

Wahlpflichtmodul

Inhalte und Qualifikationszie-
le

Das Modul bietet den Studierenden die Mdglichkeit, sich im 3. Studi-
enjahr nochmals in profunder Weise mit der Germanistischen Sprach-
wissenschaft als einem Fachgebiet der Deutschen Philologie ausein-
anderzusetzen. Die im Modul zu besuchende Lehrveranstaltung fes-
tigt und bereichert die linguistischen Kenntnisse und Kompetenzen
der Studierenden. Ziel ist es, wichtige Wissensbestande Uber die
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deutsche Sprache zu kennen, einige ausgewahlte zentrale linguisti-
sche Arbeitsmethoden zu beherrschen und an exemplarischen Ein-
zelfallen praktisch umsetzen zu kénnen. Die Absolvierung des Moduls
tragt einerseits zum Ausbau der allgemeinen Fahigkeiten auf dem
Gebiet der Germanistischen Sprachwissenschaft, ihrer einzelnen Teil-
gebiete und ihrer methodischen Grundlagen bei. Andererseits ermog-
licht sie den Studierenden noch genauer und detaillierter die punktuel-
le Beschaftigung mit einem linguistischen Spezialgebiet.

Das Modul enthalt ein Hauptseminar zur Germanistischen Sprach-
wissenschaft, das aus einem der Bereiche ,Sprache als System®,
~Sprachgeschichte” oder ,Mittel der Kommunikation® gewahlt wird.
Der produktive und kritische Umgang der Studierenden mit Sekundar-
literatur wird optimiert, die Fahigkeit zur eigenen wissenschaftlichen
Thesenbildung wird entwickelt. Der Besuch des Hauptseminars erfor-
dert daher eine erhebliche Vor- und Nachbereitungszeit von den Stu-
dierenden.

Das Eigenstudium erweitert und sichert die im Hauptseminar erwor-
benen Kenntnisse und Kompetenzen. Konkrete Literaturhinweise fir
das Eigenstudium werden im Hauptseminar gegeben.

Mit dem Abschluss des Moduls durch eine 20-25 Seiten umfassende
Hausarbeit beweisen die Studierenden die von ihnen erworbene Fa-
higkeit, pointierte oder sogar in Ansatzen eigenstandige wissenschaft-
liche Thesen auf dem Gebiet der Germanistischen Sprachwissen-
schaft zu entwerfen und zu formulieren, argumentativ prazise und
Uberzeugend zu begrinden und in ansprechender, stringenter
sprachlicher Form schriftlich vorzutragen.

Lehr- und Lernformen

Vortrag der Lehrenden im Plenum
Referate der Studierenden
Arbeitsgruppen

Diskussion im Plenum
Arbeitsaufgaben

Einzelbetreuung

Voraussetzungen flr die
Teilnahme

In der Regel erfolgreicher Abschluss der Module B 1.2 und B 2.3/a.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul basiert auf den Kenntnissen auf dem Gebiet der Germa-
nistischen Sprachwissenschaft, die in den Basismodulen B 1.2 und B
2.3/a erworben wurden. Andererseits bildet das Modul die unabding-
bare Grundlage fur die spatere Absolvierung der Abschlussprifung.

Voraussetzungen fir die
Vergabe von Leistungspunk-
ten

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten sind der Be-
such des Hauptseminars des Moduls, das Eigenstudium und die posi-
tive Absolvierung der Hausarbeit des Moduls.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul und seine unterschiedlichen Lehrveranstaltungen werden
jedes Semester angeboten.

Leistungspunkte und Noten

9 LP/CP
Noten gemal § 12 der Prifungsordnung

Arbeitsaufwand

Der gesamte Arbeitsaufwand fir das Modul betragt 270 Stunden, die
sich folgendermalien verteilen:

Hauptseminar Sprachwissensch., Kontaktzeit. 30
HpS Spr.wiss., Vor- und Nachbereitung 90
Vorb. und Durchf. Hausarbeit Spr.wiss. 150

Insgesamt: 270 Stunden
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Dauer des Moduls

2 Semester

B 3.3/b Begleitfach Deutsche Philologie mit Schwerpunkt Altere deutsche Philologie BA Vertie-
fungsmodul (2 SWS, 9 LP/CP) (25% Wahlpflichtmodul)

Modulname

Modulnummer

Deutsche Philologie BA Begleitfach mit Schwerpunkt Altere deutsche
Philologie Vertiefungsmodul B 3.3/b

B 3.3/b

Pflicht-/Wahlpflicht-/Wahlm-
odul

Wahlpflichtmodul

Inhalte und Qualifikationszie-
le

Das Modul bietet den Studierenden die Mdglichkeit, sich im 3. Studi-
enjahr nochmals in profunder Weise mit der Alteren deutschen Philo-
logie als einem Fachgebiet der Deutschen Philologie auseinanderzu-
setzen. Die im Modul zu besuchende Lehrveranstaltung festigt und
bereichert die mediavistischen Kenntnisse und Kompetenzen der Stu-
dierenden. Ziel ist es, wichtige Wissensbestande Uber die Literatur-,
Kultur- und Sprachgeschichte des deutschsprachigen Mittelalters zu
kennen, einige ausgewahlte zentrale mediavistische Arbeitsmethoden
zu beherrschen und an exemplarischen Einzelfallen praktisch umset-
zen zu koénnen. Die Absolvierung des Moduls tragt einerseits zum
Ausbau der allgemeinen Fahigkeiten auf dem Gebiet der Alteren
deutschen Philologie, ihrer einzelnen Teilgebiete und ihrer methodi-
schen Grundlagen bei. Andererseits erméglicht sie den Studierenden
noch genauer und detaillierter die punktuelle Beschaftigung mit einem
medidvistischen Spezialgebiet.

Das Modul enthalt ein Hauptseminar zur Epik oder zur Lyrik der klas-
sischen mittelhochdeutschen Literatur. Die Wahl der Gattung erfolgt
dabei komplementéar zum Proseminar in Modul B 2.3/b. Der produkti-
ve und kritische Umgang der Studierenden mit Sekundéarliteratur wird
optimiert, die Fahigkeit zur eigenen wissenschaftlichen Thesenbildung
wird entwickelt. Der Besuch des Hauptseminars erfordert daher eine
erhebliche Vor- und Nachbereitungszeit von den Studierenden.

Das Eigenstudium erweitert und sichert die im Hauptseminar erwor-
benen Kenntnisse und Kompetenzen. Konkrete Literaturhinweise fur
das Eigenstudium werden im Hauptseminar gegeben.

Mit dem Abschluss des Moduls durch eine 20-25 Seiten umfassende
Hausarbeit beweisen die Studierenden die von ihnen erworbene Fa-
higkeit, pointierte oder sogar in Ansatzen eigenstandige wissenschaft-
liche Thesen auf dem Gebiet der Alteren deutschen Philologie zu ent-
werfen und zu formulieren, argumentativ prazise und tberzeugend zu
begrinden und in ansprechender, stringenter sprachlicher Form
schriftlich vorzutragen.

Lehr- und Lernformen

Vortrag der Lehrenden im Plenum
Referate der Studierenden
Arbeitsgruppen

Diskussion im Plenum
Arbeitsaufgaben

Einzelbetreuung

Voraussetzungen fur die
Teilnahme

In der Regel erfolgreicher Abschluss der Module B 1.2 und B 2.3/b.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul basiert auf den Kenntnissen auf dem Gebiet der Alteren
deutschen Philologie, die in den Basismodulen B 1.2/b und B 2.3/b er-
worben wurden. Andererseits bildet das Modul die unabdingbare
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Grundlage fir die spatere Absolvierung der Abschlussprifung.

Voraussetzungen fur die
Vergabe von Leistungspunk-
ten

Voraussetzungen fir die Vergabe von Leistungspunkten sind der Be-
such des Hauptseminars des Moduls, das Eigenstudium und die posi-
tive Absolvierung der Hausarbeit des Moduls.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul und seine unterschiedlichen Lehrveranstaltungen werden
jedes Semester angeboten.

Leistungspunkte und Noten

9 LP/CP
Noten gemal § 12 der Prifungsordnung

Arbeitsaufwand

Der gesamte Arbeitsaufwand fir das Modul betragt 270 Stunden, die
sich folgendermalfien verteilen:

Hauptseminar Mediavistik, Lehrveranst. 30
HpS Mediavistik, Vor- und Nachbereitung 90
Vorb. und Durchf. Hausarbeit Mediavistik 150

Insgesamt: 270 Stunden

Dauer des Moduls

2 Semester

B 3.3/c Begleitfach Deutsche Philologie mit Schwerpunkt Neuere deutsche Literaturwissen
schaft BA Vertiefungsmodul (2 SWS, 9 LP/CP) (25% Wahlpflichtmodul)

Modulname

Deutsche Philologie BA Begleitfach mit Schwerpunkt Neuere deut-
sche Literaturwissenschaft Vertiefungsmodul B 3.3/c

Modulnummer

B 3.3/c

Pflicht-/Wahlpflicht-/WahIm-
odul

Wahlpflichtmodul

Inhalte und Qualifikationszie-
le

Das Modul bietet den Studierenden die Moglichkeit, sich im 3. Studi-
enjahr nochmals in profunder Weise mit der Neueren deutschen Lite-
raturwissenschaft (NDL) als einem Fachgebiet der Deutschen Philolo-
gie auseinanderzusetzen. Die im Modul zu besuchende Lehrveran-
staltung festigt und bereichert die neugermanistischen Kenntnisse
und Kompetenzen der Studierenden. Ziel ist es, wichtige Wissensbe-
sténde Uber die Geschichte der deutschsprachigen Literatur vom Hu-
manismus bis zur Gegenwart einschlielich ihrer kultur- und sozialge-
schichtlichen Grundlagen zu kennen, einige ausgewahlte zentrale
neugermanistische Arbeitsmethoden zu beherrschen und an exem-
plarischen Einzelfallen praktisch umsetzen zu kénnen. Die Absolvie-
rung des Moduls tragt einerseits zum Ausbau der allgemeinen Fahig-
keiten auf dem Gebiet der Neueren deutschen Literaturwissenschaft,
ihrer einzelnen Teilgebiete und ihrer methodischen Grundlagen bei.
Andererseits ermdglicht sie den Studierenden noch genauer und de-
taillierter die punktuelle Beschaftigung mit einem neugermanistischen
Spezialgebiet.

Das Modul enthalt ein Hauptseminar aus den Bereichen ,Literaturge-
schichte oder Poetologie®, ,Literaturtheorie®, ,Literaturkritik®, ,Editions-
wissenschaft”. Der produktive und kritische Umgang der Studierenden
mit Sekundarliteratur wird optimiert, die Fahigkeit zur eigenen wissen-
schaftlichen Thesenbildung wird entwickelt. Der Besuch des Hauptse-
minars erfordert daher eine erhebliche Vor- und Nachbereitungszeit
von den Studierenden.

Das Eigenstudium erweitert und sichert die im Hauptseminar erwor-
benen Kenntnisse und Kompetenzen. Konkrete Literaturhinweise fir
das Eigenstudium werden im Hauptseminar gegeben.
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Mit dem Abschluss des Moduls durch eine 20-25 Seiten umfassende
Hausarbeit beweisen die Studierenden die von ihnen erworbene Fa-
higkeit, pointierte oder sogar in Ansatzen eigenstandige wissenschaft-
liche Thesen auf dem Gebiet der Neueren deutschen Literaturwissen-
schaft zu entwerfen und zu formulieren, argumentativ prazise und
Uberzeugend zu begrinden und in ansprechender, stringenter
sprachlicher Form schriftlich vorzutragen.

Lehr- und Lernformen

Vortrag der Lehrenden im Plenum
Referate der Studierenden
Arbeitsgruppen

Diskussion im Plenum
Arbeitsaufgaben

Einzelbetreuung

Voraussetzungen fir die
Teilnahme

In der Regel erfolgreicher Abschluss der Module B 1.2 und B 2.3/c.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul basiert auf den Kenntnissen auf dem Gebiet der Neueren
deutschen Literaturwissenschaft, die in den Basismodulen B 1.2 und
B 2.3/c erworben wurden. Andererseits bildet das Modul die unab-
dingbare Grundlage fur die spatere Absolvierung der Abschlusspri-
fung.

Voraussetzungen fir die
Vergabe von Leistungspunk-
ten

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten sind der Be-
such des Hauptseminars des Moduls, das Eigenstudium und die posi-
tive Absolvierung der Hausarbeit des Moduls.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul und seine unterschiedlichen Lehrveranstaltungen werden
jedes Semester angeboten.

Leistungspunkte und Noten

9 LP/CP
Noten gemal § 12 der Prifungsordnung

Arbeitsaufwand

Der gesamte Arbeitsaufwand fir das Modul betragt 270 Stunden, die
sich folgendermalien verteilen:

Hauptseminar NDL, Kontaktzeit 30
Hauptseminar NDL, Vor- und Nachbereitung 90
Vorb. und Durchf. Hausarbeit NDL 150

Insgesamt: 270 Stunden

Dauer des Moduls

2 Semester

B 3.4 Deutsche Philologie BA Bachelor-Arbeits-Modul (12 LP/CP) (50%, 1. Hauptfach: Pflicht-

modul)

Modulname

Deutsche Philologie BA Deutsche Philologie BA Bachelor-Arbeits-Mo-
dul

Modulnummer

B34

Pflicht-/'Wahlpflicht-/WahIm-
odul

Pflichtmodul 1. Hauptfach

Inhalte und Qualifikationszie-
le

Die BA-Arbeit soll zeigen, dass der Prifling in der Lage ist, innerhalb
einer vorgegebenen Frist (6 Wochen, ab der Allgemeinen PO vom
06.07.2017: 9 Wochen) ein Problem aus dem Gebiet der Deutschen
Philologie selbststéandig mit wissenschaftlichen Methoden zu bearbei-
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ten.

Die Arbeit wird mit 12 LP bewertet. Sie wird in demjenigen der drei
Teilgebiete verfasst, das als Schwerpunkt gewahlt wurde, muss in
deutscher Sprache verfasst sein und eine Zusammenfassung enthal-
ten.

Voraussetzungen flr die
Teilnahme

Orientierungspruifung

mindestens 60 LP aus den Modulen innerhalb des BA-Studiengangs
Dt. Philologie (Module B 1.1 bis B 3.1)

20 LP im Bereich der Ubergreifenden Kompetenzen

Lateinkenntnisse + Kenntnisse in zwei weiteren (frei wahlbaren)
Fremdsprachen

Verwendbarkeit des Moduls

Die Abgabe der BA-Arbeit bildet die Voraussetzung fiir das Ablegen
der mindlichen Abschlussprufung.

Voraussetzungen flr die
Vergabe von Leistungspunk-
ten

fristgerechtes Verfassen und Abgabe der BA-Arbeit. Umfang: ca 40
Seiten bei 1,5 Zeilenabstand, Schriftart Times New Roman 0.4.,
SchriftgréRe 12 Pkt, 3,5 cm Seitenrand, Blocksatz mit Silbentrennung.

Leistungspunkte und Noten

12 LP/CP

Note gemal § 12 der Prifungsordnung. Die Note der BA-Arbeit wird
bei der Berechnung der Gesamtnote mit dem Faktor 2 gewichtet.

Dauer des Moduls

6 Wochen

B 3.5 Deutsche Philologie BA Priifungsmodul (5 LP/CP) (50%: Pflichtmodul)
B 3.5 Germanistik BA Priifungsmodul (3 LP/CP) (33%: Pflichtmodul)

Modulname

Deutsche Philologie BA Deutsche Philologie BA Priifungsmodul

Modulnummer

B 3.5

Pflicht-/Wahlpflicht-/WahIm-
odul

Pflichtmodul

Inhalte und Qualifikationszie-
le

In der mindlichen Prufung (5 LP im 50%-Fachanteil bzw. 3 LP im
33%-Fachanteil) soll der Prifling nachweisen, dass er einen guten
Uberblick tiber das Fach hat und die Zusammenhinge des Priifungs-
gebiets kennt. Im 1. Hauptfach wird die Priifung vor dem Betreuer/in
der BA-Arbeit sowie einem weiteren Prifer/in aus einem Teilgebiet,
das nicht Schwerpunkt des Priflings ist, abgelegt. Die mindliche Pri-
fung wird im Schwerpunktgebiet zu zwei Themen im Umfang von (ab
der PO vom 29.07.2015) jeweils 15 Minuten abgelegt:

- in der Neueren deutschen Literatur zwei unterschiedliche Themen
aus den Bereichen Autor oder Epoche oder Gattung oder Literaturthe-
orie/Poetologie

- in der Linguistik zwei Themen aus den Bereichen ,Sprache als Sys-
tem’ oder ,Sprache als Mittel der Kommunikation’ oder ,Sprachge-
schichte’

- in der Mediavistik je ein Thema aus zwei verschiedenen Gegen-
standsbereichen.

Im zweiten Studiengebiet (das in Modul 3.2 belegt wurde) ist ein The-
ma aus den oben genannten Bereichen im Umfang von 15 Minuten
zu wahlen.

Die mundliche Abschluss-Prufung ist mit 5 LP belegt und wird mit
dem Faktor 2 gewichtet.

Die Prifung muss (ab PO vom 29.07.2015) spatestens sechs Wo-
chen nach der Abgabe der BA-Arbeit bzw. nach der Absolvierung der
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letzten studienbegleitenden Prifung abgeschlossen sein.

Voraussetzungen fir die Abgabe der BA-Arbeit und Absolvierung der letzten studienbegleiten-
Teilnahme den Prifung

Leistungspunkte und Noten 5 LP/CP bzw. 3 LP/CP
Note gemal’ § 12 der Prifungsordnung.

Ubergreifende Kompetenzen (1. und 2. Hauptfach)
Ubergreifende Kompetenzen im polyvalenten BA ohne Lehramtsoption

Typ A: Schliisselkompetenzen (mindestens 5 LP/CP der im 1. und 2. Hauptfach insgesamt 20
geforderten LP/CP ) (50%: Wahlpflichtmodul)

Modulname Deutsche Philologie BA Ubergreifende Kompetenzen, Bereich
Schlisselkompetenzen

Modulnummer Ubergreifende Kompetenzen Typ A

Pflicht-/Wahlpflicht-/Wahlm- | Wahlpflichtmodul

odul

Verantwortliche/r Dr. Marcel Krings

Lehrende Lehrende des Lehrangebots fiir Horer aller Fakultaten an der Univer-

sitat Heidelberg einschliellich des Zentralen Sprachlabors, Lehrende
des Germanistischen Seminars der Universitat Heidelberg sowie Leh-
rende des Seminars fur Deutsch als Fremdsprachenphilologie, Leh-
rende des Zentrums fir Studienberatung und Weiterbildung (ZSW).

Inhalte und Qualifikationszie- | Das Modul férdert die Ausbildung spezifischer persdnlichkeitsbezo-
le gener Schlisselkompetenzen und berufsbezogener Schlisselqualifi-
kationen der Studierenden. Ziel des Moduls ist es, die Mdglichkeiten
der Studierenden zu erweitern, sich mit anderen Fachern, anderen
Kulturen und anderen Sprachen auseinanderzusetzen. Die Fahigkei-
ten, mit anderen Disziplinen, ihrer je eigenen Terminologie und Me-
thodologie in einen fruchtbaren Dialog einzutreten, sich auf fremde
Kulturen mit ihren je spezifischen Normen, Standards und Traditionen
einzustellen und schlieRlich mit Menschen aus anderen Sprachkrei-
sen in Kommunikation zu kommen, gehéren zu den zentralen Uber-
greifenden Kompetenzen und erhalten daher innerhalb des Studien-
gangs eine herausgehobene Bedeutung.

Das Modul besteht aus dem Besuch verschiedener Lehrveranstaltun-
gen etwa aus dem Bereich der Vermittlungskompetenz oder der Rhe-
torischen Kommunikation. Weitere Méglichkeiten (Praktika, Projektar-
beit etc.) regelt die Anlage ,Ubergreifende Kompetenzen® der Prii-
fungsordnung (Allgemeiner Teil).

Das Lehrangebot wird teils vom Lehrprogramm flr Hoérer aller Fakul-
taten der Universitat Heidelberg zur Verfligung gestellt, teils vom Zen-
tralen Sprachlabor, teils vom Seminar fir Deutsch als Fremdspra-
chenphilologie, teils vom Germanistischen Seminar (z.B. komparatisti-
sche oder interdisziplinare Lehrveranstaltungen, die entsprechend
ausgewiesen werden). Der Besuch der Lehrveranstaltungen wird er-
ganzt durch deren Vor- und Nachbereitung sowie durch Eigenstudi-
um der Studierenden auf dem Gebiet der interdisziplinaren und inter-
kulturellen Studien. Konkrete Literaturhinweise fur das Eigenstudium
werden in allen Lehrveranstaltungen gegeben.

Die Zusammenstellung des jeweiligen Lehrangebots aus dem ge-
gebenen grélReren Rahmen wird in die Verantwortung der Studieren-
den ubertragen. Diese treffen aus dem vorhandenen umfangreichen
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Angebot eine flr ihre Persdnlichkeitsbildung und ihre eigenen Qualifi-
kations- und Berufsperspektiven geeignete Auswahl. Eine Inan-
spruchnahme von Beratung bei der Auswahl der Lehrveranstaltungen
und der Gestaltung des Eigenstudiums durch den Modulverantwortli-
chen ist erwiinscht. Die Anerkennung von fachibergreifenden Leis-
tungen Ubernimmt ebenfalls der Modulverantwortliche.

Lehr- und Lernformen

Vortrag der Lehrenden im Plenum
Referate der Studierenden
Arbeitsgruppen

Diskussion im Plenum
Arbeitsaufgaben

Einzelbetreuung

Voraussetzungen fir die
Teilnahme

Zulassung zum Studium (Hochschulreife), ansonsten keine weiteren
Voraussetzungen innerhalb des Studiengangs Deutsche Philologie.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist Bestandteil der Ausbildung der tbergreifenden Kompe-
tenzen im Rahmen des Studiengangs. Es kann sowohl von Studieren-
den des BA-Studiengangs Deutsche Philologie als auch von Studie-
renden anderer Studiengange abgeschlossen werden (zum Beispiel
von Studierenden am Seminar fir Deutsch als Fremdsprachenphilolo-
gie), sofern dies die entsprechenden Prifungsordnungen zulassen.

Voraussetzungen flr die
Vergabe von Leistungspunk-
ten

Voraussetzungen fir die Vergabe von Leistungspunkten sind die
sinnvolle Auswahl und der Besuch aller Lehrveranstaltungen des Mo-
duls sowie das erweiternde und vertiefende Eigenstudium hierzu.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul und seine unterschiedlichen Lehrveranstaltungen werden
jedes Semester angeboten.

Leistungspunkte und Noten

Noten und Leistungspunkte gemaR der Anlage ,Ubergreifende Kom-
petenzen® der Prufungsordnung

Arbeitsaufwand

Der Arbeitsaufwand fir das Modul hangt von der Art der belegten
Lehrveranstaltungen ab und wird von den jeweiligen Kursleitern fest-
gelegt.

Dauer des Moduls

1-2 Semester

Typ B: Zusatzqualifikationen (mind. 5 LP/CP der im 1. und 2. Hauptfach insgesamt 20 geforder-
ten LP/CP ) (50%: Wahlpflichtmodul)

Modulname

Deutsche Philologie BA Ubergreifende Kompetenzen, Bereich Zu-
satzqualifikationen

Modulnummer

Ubergreifende Kompetenzen Typ B

Pflicht-/Wahlpflicht-/Wahlm-
odul

Wahlpflichtmodul

Verantwortliche/r

Dr. Marcel Krings

Lehrende

Lehrende des Lehrangebots fiir Horer aller Fakultaten an der Univer-
sitat Heidelberg, Lehrende des interdisziplindren Pools der geistes-
wissenschaftlichen Fakultaten der Universitat Heidelberg sowie Leh-
rende des Germanistischen Seminars der Universitat Heidelberg

Inhalte und Qualifikationszie-
le

Das Modul férdert die Ausbildung spezifischer persdnlichkeitsbezo-
gener Fahigkeiten und fachbezogener Zusatzqualifikationen der Stu-
dierenden, etwa das Erlernen zusatzlicher Fremdsprachenkenntnisse
oder den Besuch von Ringvorlesungen oder von Veranstaltungen des
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interdisziplindren Pools. Weitere Mdoglichkeiten regelt die Anlage
,Ubergreifende Kompetenzen“ der Priifungsordnung (Allgemeiner
Teil).

Das Lehrangebot wird teils vom Lehrprogramm flr Hoérer aller Fakul-
taten der Universitat Heidelberg zur Verfigung gestellt, teils vom Ger-
manistischen Seminar (z.B. Lehrveranstaltungen zur Rhetorik und
Fachdidaktik, die entsprechend ausgewiesen werden). Der Besuch
der Lehrveranstaltungen wird erganzt durch deren Vor- und Nachbe-
reitung sowie durch Eigenstudium der Studierenden auf dem Gebiet
der Vermittlungskompetenz. Konkrete Literaturhinweise fur das Ei-
genstudium werden in allen Lehrveranstaltungen gegeben.

Die Zusammenstellung des jeweiligen Lehrangebots aus dem ge-
gebenen grélReren Rahmen wird in die Verantwortung der Studieren-
den ubertragen. Diese treffen aus dem vorhandenen umfangreichen
Angebot eine fur ihre Persdnlichkeitsbildung und ihre eigenen Qualifi-
kations- und Berufsperspektiven geeignete Auswahl. Eine Beratung
durch den Modulverantwortlichen ist erwlinscht. Die Anerkennung von
fachlUbergreifenden Leistungen ibernimmt ebenfalls der Modulverant-
wortliche.

Lehr- und Lernformen

Vortrag der Lehrenden im Plenum
Referate der Studierenden
Arbeitsgruppen

Diskussion im Plenum
Arbeitsaufgaben

Einzelbetreuung

Voraussetzungen fir die
Teilnahme

Zulassung zum Studium (Hochschulreife), ansonsten keine weiteren
Voraussetzungen innerhalb des Studiengangs Deutsche Philologie.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist Bestandteil der Ausbildung der Ubergreifenden Kompe-
tenzen im Rahmen des Studiengangs. Es kann sowohl von Studieren-
den des BA-Studiengangs Deutsche Philologie als auch von Studie-
renden anderer Studiengange abgeschlossen werden (zum Beispiel
von Studierenden am Seminar fiir Deutsch als Fremdsprachenphilolo-
gie), sofern dies die entsprechenden Prifungsordnungen zulassen.

Voraussetzungen flr die
Vergabe von Leistungspunk-
ten

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten sind die
sinnvolle Auswahl und der Besuch aller Lehrveranstaltungen des Mo-
duls sowie das erweiternde und vertiefende Eigenstudium hierzu.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul und seine unterschiedlichen Lehrveranstaltungen werden
jedes Semester angeboten.

Leistungspunkte und Noten

Noten und Leistungspunkte gemal der Anlage ,Ubergreifende Kom-
petenzen® der Prufungsordnung

Arbeitsaufwand

Der Arbeitsaufwand fir das Modul hangt von der Art der belegten
Lehrveranstaltungen ab und wird von den jeweiligen Kursleitern fest-
gelegt.

Dauer des Moduls

1-2 Semester

Ubergreifende Kompetenzen im polyvalenten BA mit Lehramtsoption

e insgesamt mussen 20 LP aus den Bereichen Bildungswissenschaft, Fachdidaktik und berufs-
orientierte Praktika erbracht werden
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e Der Nachweis Uber die 20 LP (UK Lehramtsoption) ist Voraussetzung fiir die Zulassung zum
Master of Education (dieser Studiengang wird voraussichtlich zum WS 2018/19 eingerichtet)

e Die Noten aus den UK flieRen nicht in die Gesamtnote (oder Studienfachnote) ein
¢ Im 33%-Fachanteil ist nur der Erwerb einer Fachdidaktik-Veranstaltung (2 LP) verlangt

Bildungswissenschaften
e Grundlagenmodul Bildungswissenschaft:: 4 LP
o Einfihrung in die Schulpddagogik: 3 LP
¢ Einfihrung Padagogische Psychologie: 3 LP insg. 10 LP

Fachdidaktik
e eine Veranstaltung im 1. HF: 2 LP
e eine Veranstaltung im 2. HF: 2 LP insg. 4 LP

Berufsorientierte Praktika (BOP)
e  BOP 1 (Orientierungspraktikum; 3 Wochen an einer Schule): 3 LP
e BOP 2 (in einer Bildungseinrichtung): 3 LP insg. 6 LP
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	Regelstudienzeit: sechs Semester
	1. Hauptfach und 2. Hauptfach, 50%
	Begleitfach 25%
	Übergreifende Kompetenzen (1. und 2. Hauptfach)

